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126. Halle, Donnerstag den 3. Juni 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

i
W

Diejenigen unſerer geehrten Abonnenten, welche unſere Zeitung bisher
mittels des Thüringer Eiſenbahnzuges, welcher gegen 2 Uhr Nachmittags
von hier abgeht, empfangen haben, benachrichtigen wir, daß dieſer Zug von
jetzt an durchaus keine Poſtſachen reſp. Zeitungen befördern ſoll.

Wir werden dafür Sorge tragen, daß das Hauptblatt unſerer Zeitung,
ſo wie ein Theil der Beilagen mit dem Schnellzuge, welcher um II Uhr 15 Mi-
nuten Vormittags von hier abgeht, an unſere Thüringer Abonnenten
gelangen, während die übrigen Beilagen nachfolgen.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
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Deutſchland
Berlin, d. 1. Juni. Der Privatdocent Dr. Joſeph Doutre

lepont in Bonn iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der medicini
ſchen Facultät und der Privatdocent Dr. Hermann Kortum eben
daſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facul
tät der dortigen Univerſität ernannt worden.

[Nord deutſcher Reichstag.] Jn der heutigen Sitzung wurde zunachſt
ohne weitere Diskuſſion in erſter und zweiter Berathung die mit Jralien abge
ſchloſſene Literarkonvention genehmigt und dann in der Spezialdiskuſſton über den
Entwurf betreffend die Wechſelſtempelſteuer, fortgefahren. Der 9 der
Vorlage beſtimmt daß der Verſteuerung jedes Exemplar unterliegen ſoll auf wel
ches eine Wechſelerklarung geſetzt iſt, die nicht auf einem nach Vorſchrift dieſes
Seſetzes verſteuerten Exemplare ſich befindet ausgenommen ſoll das Accept ſein.
Das Haus dehnt nach dem Vorſchlage des Abg. Hinrichſen dieſe Ausnahme auch
auf die Nothadreſſe aus. Die 10——20 des Entwurfs kommen zur unverander
ten Annahme nachdem ein zum 15 vom Abg. Eyſoldt Amendement,
ſtatt des „50fachen““ Betrages der geſetzlichen Steuer die Defraudationsſtrafe auf
den 30fachen Betrag herabzuſetzen, abgelehnt worden war. Der 21 ſetzt feſt,
daß alle Beamten die Verſteuerung der Wechſel zu prüfen und Kontraventionen an
zuzeigen haben. Notare und alle anderen Perſonen welche Weckſelproteſte ausfer
tigen ſind bei Geldſtrafen bis zu 5 Thlr. verpflichtet, im Proteſte zu bemerken,
daß die proteſtirte Urkunde einen Stempel trägt oder daß ſie nicht damit verſehen
iſt, auch Kontraventionen zur Anzeige zu bringen. Gegen dieſes Anſetzen von Ord
nungs reſp. Geldſtrafen richtet ſich ein Amendement, welches der Abg. Ruſſell ein
gebracht hat und vertheidigt. Er hält dieſe Beſtimmung der Vorlage für „„unſchön.“
Abg. v. Luck halt das Stehenbleiben der Strafbeſtimmung im Geſetze fur unweſent
Uch; die Kommiſſion habe ſich dafür entſchloſſen, um es zu vermeiden, daß vom
Ehrenrathe oder durch ſonſtige delegirte Perſonen förmlich Beſchluß gefaßt werde
über jeden Fall, wo den Dispoſitionen des Geſetzes zuwidergehandelt worden iſt.
Bundeskommiſſar Burghardt ceonſtatirt, daß die Beſtimmung nicht aus verletzen
dem Mißtrauen in die Gewiſſenhaftigkeit der Notare ins Geſetz aufgenommen wor
den iſt ſendern deshalb well ſte ſich ſeit ſehr langer Zeit im preußiſchen Geſetze
befindet. Es ſei gleichgültig, ob kleine Strafen feſtgeſetzt, oder im Allgemeinen
auf die Disziplin verwieſen werde. Letzteres würde oft härtere Strafen nach ſich
ziehen können. Ein vom Abg. Ackermann beantragtes Amendement, wonach die
Anzeige der Zuwiderhandlung bei der zunächſt gelegenen Zollbehörde unter Bei
fügung des Originals oder anſtatt des Originals einer von den Beamten
beslaubigten Abſchrift des Wechſels, bez. der Anweiſung geſchehen ſoll,
gehe zu weit. Abg. Acker mann modifſtzirt ſeinen Antrag dahin, daß nicht mehr
Die Beifügung des Originals, ſondern einer beglaubigten Abſchrift erforderlich
ſein ſoll. Bei der Abſtimmung wird das Amendement des Abg. Ackermann abge
Iehnt, der 9. 21 in der vom Abg. Ruſſell vorgeſchlagenen Faſſung angenommen.
Dieſelbe lautet: „„Außer den Steuerbehörden haben alle diejenigen Staats oder

omatunalbehörden und Beamten, denen eine richterliche oder Polizeigewalt anver
kraut iſt, die Verpflichtung die Beſteuerung der bei ihnen vorkommenden Wechſel
und Anweiſungen von Amts wegen zu prufen und die zu ihrer Kenntniß kommenden
Zuwiderhandlungen gegen dieſes Geſetz bei der nach 9. 18 zuſtändigen Behörde zur
I reige zu bringen. Notare, Gerichtsperſonen und andere Beamte, welche Wechſel
Proteſte ausfertigen, ſind verbunden, ſowohl in dem Proteſte, als in dem über die

Eoteſtation etwa aufzunehmenden Protokolle ausdrücklich zu bemerken, mit welchem
tempel die proteſtirte Urkunde verſehen, oder daß ſie mit einem Bundesſtempel

Bicht verſehen i. Die 22 und 23 geben zu Ausſtellungen keinen Anlaß
m Sclußſcheine mehrIn dem erſten Theile des ſ. 24 iſt ausgeſprochen daß die Vorſchriften dieſes Ge

ſetzes auch auf die billets à ordre und auf die von Kaufleuten oder auf
Kaufleute ausgeſtellten Anweiſungen zur Anwendung kommen ſollen
Abg. Hinrichſen beantragt die Streichung der geſperrt gedruckten Worte das
Haus verwirft aber dieſen Antrag und nimmt den ſ. 24, in welchem auch die Pa
piere aufgefuhrt ſind, welche von der Stempelabgabe befreit ſind unverändert an.

Der Abg. Eyſoldt zieht ſeine zu 26 geſtellten Antrage welche darauf hinaus
gehen, die Abgabe wohl zu erheben, aber nicht für die Bundeskaſſe, ſondern für
jeden einzigen Staat zurück. Der 26, welcher von der Entſchädigung für die
aufzuhebenden Steuerbefreinngen handelt, wird nach den Vorſchlägen der Kommiſ-
ſion angenommen. Der Abg. Eyſoldt ſchlägt vor, den 9. 27 zu ſtreichen. Nach
demſelben ſollen jedem Staate bis Ende 1871: 36 Prozent bis Ende 1873: 24 Pro
zent, bis Ende 1875: 12 Prozent und dann dauernd 2 Prozent der Einnahme für
die in ſeinem Gebiete debitirten Wechſelſtempelmarken und geſtempelten Blanketts
aus der Bundeskaſſe gewährt werden. Dieſes Uebergangsſtadium entſpricht den An
ſichten des Abg. Hinrichſen durchaus nicht, während der Abg. v. Benda dringend
die Annahme dieſes Ansgleichsparagraphen anempftehlt. Das Haus genehmigt
den ſ. 27, ebenſo ohne Weiteres den 28, ſetzt mit der Kommiſſion den I. Januar
1870 als den Termin feſt, an welchem das Geſetz in Kraft treten ſoll, und verwirft
eine vom Abg. Hinrichſen beantragte Abänderung der Kommiſſionsvorſchlaäge zu
d. 29, nach welchen bezüglich der vor dem 1. Januar 1870 ausgeſtellten inländiſchen
oder von dem erſten inländiſchen Jnhaber aus den Händen gegebenen ausländiſchen
Wechſel noch die bisherigen landesgeſetzlichen Vorſchriften zur Anwendung kommen
ſollen. Der Bundes Kommiſſar Burghardt erklärt die Vorſchläge der Kommiſ-
ſion fur ganz korrekt und das Haus genehmigt den ſ. 29, den letzten des Entwurfs
ertlart eine Reihe von Petitionen, welche zu dem Entwurfe eingegangen waren, für
erledigt und wendet ſich zur zweiten Berathung über den Geſetzentwurf betreffend
die Beſteuerung der Schlußſcheine.

Es wird die Specialdebatte über 9. 1 eröffnet. Abgeordneter Dr. Frieden
thal: Man habe gegen das Geſetz geltend gemacht daß durch daſſelbe für den
kaufmänniſchen Verkehr eine erhebliche Belaäſtigung geſchaffen werde die zu dem
geringen Ertrage, welcher von dieſer Beſteuerung zu erwarten ſei, in keinem Ver
hältniſſe ſtehe. Er glaube dagegen, daß eine ſo geringe Stempelabgabe, wie ſie in
dem 1 gefordert werde, keinen Einfluß auf den kaufmänniſchen Geſchaftsverkehr
nach ſich ziehen werde. Zudem beſtehe bereits fur Lieferungs, Kauf Rückkauf
und Tauſch Geſchäfte eine Stempelabgabe, in Hamburg ſelbſt eine ſolche für Schluß
ſcheine; es werde daher eigentlich keine neue Steuer geſchaffen. Er werde daher
fur F. 1 ſtimmen, dagegen ſammtliche übrigen ablehnen und ſich für dieſelben ein
zu ſtellendes Amendement vorbehalten. Abg. Braun (Wiesbaden) kann ſich den
Ausführungen des Vorredners nicht anſchließen und wird deshalb gegen das Geſetz
ſtimmen. Eine jede Steuer ſei eine Leiſtung an den Staat und dieſer habe dafür
eine Gegenleiſtung zu gewähren. Worin beſtehe nun eine ſolche bei der Börſen
ſteuer Der Vorredner habe geſagt, es werde durch dieſes Geſetz keine Steuer e
ſchaffen, da eine ſolche bereits für Kauf und Lieferungsgeſchaäfte beſtehe. Das ſeit
zwar richtig aber es beſtehe doch ein großer Unterſchied zwiſchen den Geſchäften
bei der Boorſe und den gewöhnlichen Kaufgeſchäften. Der Verkehr ſelbſt werde
hierdurch in ſehr erheblicher Weiſe belaäſtigt. Er ſei der Meinung, daß nicht durch
aus Alles mit einent Stempel verſehen ſein muß, ſonſt müßte man auch Menſchen
und Thiere ſtempeln und kame damit ſchließlich auf den Standpunkt des Fürſten
von Monaeo, wo die Mauleſel geſtemrelt werden. Heiterkeit. Daher komme es
denn auch, daß fur den Mauleſel in Mongeo ein CivilſtandsRegiſter geführt werde,
fur die Menſchen aber nicht. (Heiterkeit.) Nun werde geſagt, die Stempelſteuer
Geſetzgebung müſſe reformirt werden. Damit ſei er vollkommen einverſtanden, aber
dann baue man von Grund auf und nicht auf Ruinen. Jn Hamburg, ſagt man,
ſei der Schlußzettel beſtenert. Das ſei richtig aber in Hamburg giebt es keine

Heiterkeit.) Er bitte dringend, die Vorlage abzulehnen



RegierungsCommiſſar, Geheimrath Burghart: Der Abg. Friedenthal habe für
den Geſetzentwurf geſprochen er könne verſichern daß ihm das ſehr wohlthuend
geweſen. Dem Herrn Abgeordneten Dr. Braun könne er ebenfalls ſeinen Dank
ausſprechen, aber nicht für ſeine Auffaſſung der Vorlage, ſondern fur die außeror
dentliche Schwäche ſeiner Grunde die er gegen denſelben geltend gemacht habe
Er möchte ihn dafür warnen, nicht in die Auffaſſung zu verfallen die man als
längſt beſeitigt betrachten könne. Es liege ein Widerſpruch in ſeinen eigenen Aus
fuhrungen, wenn er die Stempelſteuer nur dann gerecht finde wenn eine Gegen
leiſtung dafür vom Staate gewahrt werde, und dafür die Beſteuerung bei Vertra
gen über Jmmobilien anführe, ſo könne er nur erwidern, daß ſich der Staat auch
für dieſe Gegenleiſtung beſonders bezahlen laſſe. Der erſte r der Stempel
geſetzgebung ſei der, daß das Geſchaft ſelbſt beſteuert werde. Von dem armen
Schuldner nimmt der Staat bei Subhaſtationen 1 Procent, von den Millionen
Geſchaften der Börſe keinen Pfennig. Die Vorlage ſei entſtanden im unmittel
baren Anſchluß an den vorigen Landtag indem ſich das Bedürfniß herausgeſtellt,
die Stempelſteuer zu reſormiren. Er bittet ſchließlich, die Vorlage anzunehmen.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen. Bei der Abſtim
mung wird zunachſt 1 der Vorlage mit 128 gegen 73 Stimmen abgelehnt; ebenſo
ſämmtliche übrigen Paragraphen.
Da der B.K.A. Präſident Delbrück ſeine Hoffnung noch auf eine dritte Le
ſung ſetzt, ſo erfolgt die weitere Berathung der Vorlage, deren 24 einzeln ver
worfen werden. Bei 9. 11 „„Lombarddarlehen““ nimmt das Wort der Abg. Ruß
(Hamburg), um zu erklaren, daß er ſeine ſchlagenden Gründe auch gegen dieſen
Theil der Vorlage vorläufig für ſich behalten werde. (Heiterkelt.)

Bei 14 „„Auslandiſche Werthpapiere!“ nimmt Abg. v. Wedemeyer das
Wort um ſich bitter darüber zu beklagen, daß alle Abgaben guf den Grundbeſitz

werden. Widerſpruch links.) Der Präſident konſtatirt, daß die
vorlage in allen ihren Theilen abgelehnt ſei und daß eine dritte Leſung (nach

j. 17 der Geſchaftsordnung) nicht ſtattzufinden habe.
Es folgt: Zweite Berathung uber den Geſetz Entwurf betr. die Be

ſteuerung des Braumalzes. I. lautet: „„Das Geſetz wegen Beſteuerung
des Braumalzes in verſchiedenen, zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Stgaten und
Gebietstheilen v. 4. Juli 1868 (Seite 375. des Bundesgeſetzblattes des Norddeut
ſchen Bundes) wird vom 1. Oktober d. J. ab in allen, im Eingange des gegen
wärtigen Geſetzes nicht ausgenommenen Gebietstheilen des Norddeutſchen Bundes
mit der Maßgabe in Kraft geſetzt, daß die auf 20 Sgr. fur jeden Ctr. Malzſchrot
oder Getreideſchrot beſtimmte Steuer auf den Betrag von Einem Thaler erhöht
wird. Mit demſelben Tage treten die geſetzlichen Vorſchriften welche über die
Beſteuerung des Bieres und des Eſſigs und des Malzes in denjenigen Staaten und
Sebietstheilen, für welche dieſes Geſetz ergeht, zur Zeit beſtehen, außer Wirkſam
keit. Für die noch nicht in die Zolllinie gezogenen Gebletstheile des Norddeut
ſchen Bundes iſt der Tag des Eintritts der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes durch das
Präſidium zu beſtimmen. Abg. Forkel (Coburg) erklart, daß er in der Nähe
desjenigen Suddeutſchen Staates wohne, welcher durch die Maſſenhaftigkeit undGüte ſeiner Blerprodukte in allen eiviliſirten Staaten rühmlichſt bekannt i. (Hei

terkeit.) Er ſei daher mit den hier zu treffenden Verhältniſſen genau vertraut und
könne verſichern daß in Norddeutſchland die weſentlichſten Bedingungen für eine
ſo hohe Beſteuerung des Braumalzes fehlen. Auch ein politiſcher Grund ſpreche
gegen dieſe Steuer. Bei den jüngſten Bairiſchen Wahlen ſei die Parole geweſen
„Baiernland kein Steurenland!““ Ja es ſei wahr daß in Baiern die
Steuern geringer ſeien als in Preußen und dem Norddeutſchen Bunde. (Zuſtim
mung links.) Man adminiſtrire in Baiern billiger wenn auch vielleicht nicht ſo
gut und das Militär koſte nicht ſo viel als bei uns. (Hört!) Redner ſchildert
hierauf die ſpeziellen Coburger Brauereiverhältniſſe und bittet ſchließlich, die Vor
lage abzulehnen. (Bravo.) Abg. Frhr. v. Patow tritt in faſt einſtün
diger Rede unter der größten Unruhe des Hauſes (die Abgeordneten un
terhalten ſich ganz laut) fur die Vorlage ein und ſtellt ſchließlich das Amendement,
die Steuererhöhung vorläufig vom 1. Okt. 1869 bis zum 1. Okt. 1872 zu bewilligen.
Abg. Dr. Becker (Dortmund) weiſt in ſchlagender Weiſe nach, daß durch eine
Erhöhung der Braumalzſteuer man weiter nichts erreiche, als daß dann das Bier
ſchlechter gebraut werde. Auf die Rede des Abg. v. Patow wolle er nicht ein
gehen dieſelbe ſei derartig, daß man nicht recht wiſſe, ob ſie eine Rede für die
Erhöhung der Braumalzſteuer oder das Programm eines Finanzminiſters ſei (Hei
terkeit); ob das des Abg. v. d. Heydt oder des Abg. v. Patow. Heiterkeit.
Der Redner giebt demnachſt einige ſtatiſtiſche Mittheilungen über den Stand der
Bierbrauereien in den letzten 25 Jahren. Fur eine Erhöhung der Bierſteuer würde
der Regierung Niemand anders Dank ſagen als der öſterreichiſche Brauer denn
das öſterreichiſche Bier unterliege einer Steuer die durch Stagtsvertrag feſtſtehe
und nicht erhöht werden kann. Dies ſollte ein Grund mehr für die Ablehnung der
Vorlage ſein und er hoffe, daß dieſelbe auch ohne Weiteres abgewieſen werden wird.

Nachdem der Reg.Comm. Scheele wiederholt die Vorlage vertheidigt und
eine „neue Kartoffel-Zucker-Steuer“ zum Schutz der anderen Gewerbe in
Ausſicht geſtellt hat (große Heiterkeit), wird die Diskuſſton geſchloſſen und das Ge
ſetz, betreffend die Beſteuerung des Braumalzes, in namentlicher en mit
152 gegen 48 Stimmen ver worfen. (Unter den „Nein“ ſtimmenden befinden
ſich auch die Abgg. (Neuſtettin) und v. Blanckenburg an der Spitze
der „Ja“ ſtimmenden die preuß. Miniſter und die preuß. Generale). Das Geſetz
iſt damit definitiv abgelehnt.

Der 5. und letzte Gegenſtand der T. O. iſt der erſte Bericht der Bundes
ſchulden Kommiſſion vom 8. v. Mts. Der Praſident ſchlägt vor, der Reichstag
möge erklaren, daß die Bundesſchulden Kommiſſion der nach ſ. 7 des Geſetzes vom
19. Juni 1868 vorgeſchriebenen See genügt habe. Das Haus erklärt
ſich ſtillſchweigend damit einverſtanden. Damit iſt die T. O. erledigt. Die
T. O. zu morgen Mittwoch giebt Veranlaſſung zu einer längeren Debatte und
wird ſchließlich, da die betreffenden Antragſteller auf die Berathung ihrer Anträge
im morgenden Plenum nicht verzichten wollen wie folgt feſtgeſtellt: Anträge:
Kratz (Feſtungsrayon), Braun (Hersfeld) Normativbeſtimmungen uüber die Aus
gabe von Staatskaſſenſcheinen, Wiggers (Berlin), Gleichberechtigung der
Konfeſſionen; Petitionen; rektiſtzirtes Budget und die Gewahrung der Rechtshulfe.

Schluß 3 Uhr.
Nach den am Montag im Reichstag geſchloſſenen Verhandlungen
iſt nun das Branntweinſteuergeſetz in zweiter Leſung dahin genehmigt,
daß jede Erhöhung der beſtehenden Steuer abgelehnt und nur die facul
tative Fabrikatſteuer mit den der bisherigen Raumſteuer entſprechenden
Sätzen gutgeheißen, dagegen die Exportboniſication nach einem An
trage des Abg. v. Blanckenburg über den gegenwärtig beſtehenden
Satz von 11 Pfennigen für das Quart Spiritus auf 12 Pfennige er
höht worden.

Der Poſtvertrag mit dem Kirchenſtaat tritt am 1. Juni in
Wirkſamkeit. Frankirte Briefe nach dem Kirchenſtaat koſten 3 Gro
ſchen Sämmtliche Sätze ſind dieſelben wie im Poſtvertrag mit Jtalien.)

Die Grenze für die Berechtigung zum Seefiſchfang iſt durch
ein Uebereinkommen zwiſchen der Regierung des Norddeutſchen Bun
des und der engliſchen auf die Entfernung von drei Seemeilen von der
äußerſten Grenze, welche die Ebbe an der norddeutſchen Seeküſte, den
deutſchen Jnſeln und den davor liegenden Sandbänken trocken legt, feſt

einander angewieſener Stagaten, wie Oeſterreich und Jtalien, noch ſoli
dariſcher zu geſtalten. (Merkwürdig, daß man in Wien ſo lange

geſtellt worden. Jnnerhalb dieſe
zum Fiſchfang berechtigt, und ſie
Nothfällen überſchritten werden.

Grenzen ſind nur deutſche Fiſcher
dürfen von fremden Fiſchern nur in

Baiern. Ultramontane Blätter behaupteten, die ungewöhnliches
Aufſehn erregende Aeußerung des Paſſauer Biſchofs ſei entſtellt
wiedergegeben worden. Daß dies aber nicht der Fall iſt, geht aus der
folgenden Erklärung hervor. Das Regensburger Morgenblatt“ enthält
wörtlich folgende „amtliche Berichtigung“ der Staatsanwaltſchaft

In Pr. 114 des „Regensb. Morgenbl.“ vom 23. laufenden Monats jſt in dem
Artikel uüberſchrieben: Eine fortſchrittliche Denunciation angefuührt: es ſolle
aus höheren Regionen an die hieſige Staatsanwaltſchaft die Weiſung ergangen ſein,
gegen den Biſchof von Regensburg wegen angeblich von demſelben in Schwandorf
gemachter Aeußerungen ihre Pflicht zu thun; die Staatsanwaltſchaft aber ſolle kei
nerlei Urſache gefunden haben ſich mit dem „handgreiflichen Baren bloßzuſtellen.
Dieſe Behauptung iſt unrichtig. Jch kam einen oder zwei Tage nach der Anweſen
heit des Biſchofs von Regensburg ſelbſt nach Schwandorf, wo mir von mehreren
Perſonen, an deren Glaubwürdigkeit ſchon ihrer Stellung nach nicht im entfernteſten
zu zweifeln iſt, ganz übereinſtimmend erzählt wurde daß der Biſchof von Regens
burg ihnen gegenüber bei Gelegenheit einer Aufwartung unter andern geaußert habe
Dem traurigen Zuſtande der Kirche könne nur durch Krieg oder Revolution abge
holfen werden die Kirche erkenne keine weltlichen Geſetze an, und befolge ſie nur
weil die Gewalt hinter ihr ſtehe, und weil man ſie außerdem packen würde die
Kirche kenne nur göttliche Geſetze und wenn der König aufhöre von „Gottes Gna
den zu ſein, ſo wäre er (der Biſchof) der erſte, der den Thron umſturzen wurde.
Wäre die Aeußerung ſtatt in den Mauern des Pfarrhofs, öffentlich gemacht wor
den, ſo würde ich ſofort die Einleitung einer ſtrafrechtlichen Unterſuchung nach Art.
118 des Strafgeſetzbuchs pflichtgemaß veranlaßt haben ohne daß es einer höheren
Was z bisher nicht erfolgte, bedurft hatte. Der königliche erſte Staats

nwalt. Kleiner.
Nach dem angeführten Art. 118 können ſtaatsgefährliche Aeußerun

gen und Gerüchte nur dann ſtrafrechtlich verfolgt werden und ſind ſtraf
bar, wenn ſie öffentlich vor einer Menſchenmenge oder mittelſt eines
Preßerzeugniſſes gemacht und reſp. verbreitet worden. Jnzvwiſchen
hat der Biſchof gegen die amtliche Berichtigung des Staatsanwaltes
einen energiſchen Proteſt erhoben indem er behauptet, dieſe Berichtigung
beruhe auf Unwahrheit und Entſtellung.

Fürſt Hohenlohe, der Baieriſche Miniſterpräſident wurde, wie
der „N. Corri“ meldet, nach der Frohnleichnamsproceſſion von Sr.

Maj. dem König in längerer Audienz empfangen und ihm wiederholt
verſichert, daß das derzeitige Miniſterium des Königs volles Vertrauen
beſitze. Dieſer Tage begiebt ſich Fürſt Hohenlohe nach Berlin um
bei der Eröffnung des Zollparlamentes, deſſen Mitglied er iſt, gegen
wärtig zu ſein.

S München, d. 30. Mai. Unſer Magiſtrat hat einen Beſchluß
gefaßt, der ihm ſehr zur Ehre gereicht und deſſen wirkliche Ausführung
ihm großes Vertrauen von Seite der Bürgerſchaft einbringen wird.
Bis jetzt war nämlich die oberſte Aufſicht und Leitung der Schulange
legenheiten Münchens einem Schul Commiſſär anvertraut, welcher von
der Kreisregierung Oberbaierns ernannt, von der Stadt jedoch bezahlt
wurde und dem „geiſtlichen“ Stande angehörte. Ein ſolcher Schul
Commiſſär war unfrei in ſeinen Jntentionen und Handlungen da er
als Untergebener des Erzbiſchofs von München Freiſing ſeinem Prie
ſtereide gemäß dieſem unbedingten Gehorſam in allen Dingen ſchuldig
war. Daß unter einer derartigen Leitung eine zeitgemäße Entwicklung
des Schulweſens gehemmt wird liegt klar auf der Hand. Nun macht
man zwar dern letzten Vertreter dieſer wichtigen Stellung durchaus
keinen perſönlichen Vorwurf; allein es ſtellte ſich die unabweisbare
Nothwendigkeit heraus, mit dieſem Abhängigkeitsverhältniß entſchieden
zu brechen. Den letzten Anſtoß hiezu gab die Eröffnungsfeier eines
neuen großartig ausgeſtatteten Schulhauſes, bei welcher Gelegenheit der
wegen ſeines Cynismus berüchtigte Pfarrer von St. Peter, Dr. Weſter
meier, in deſſen Pfarrgebiet beſagtes Schulgebäude liegt, die Rede des
Bürgermeiſters in einer Weiſe erwiderte, die von allen Anweſenden
entſchieden gemißzbilligt, von der ultramontanen Preſſe aber bejubelt
und zu ſchamloſen Angriffen gegen den Bürgermeiſter benützt wurde.
Der Magiſtrat beſchloß nun einſtimmig auf Antrag des Rechtsrathes
Schrott, als Antwort auf jene Angriffe die oberſte Leitung des Schul
weſens einem gebildeten Fachmanne zu übergeben, welcher „nur“ Schul
mann im eigentlichen Sinne des Wortes iſt, welcher kein anderes Amt,
keine andere Eigenſchaft bekleidet, daher auch nur die Jntereſſen der
Schule im Auge hat und keinerlei anderen Einflüſſen ausgeſetzt iſt.
Die Stadt München baute in den letzten 3 Jahren „vier“ große
muſtergültig eingerichtete Schulhäuſer, und verwendet jetzt jährlich Hun
derttauſende für Volksbildung, gewiß ein erfreuliches Zeichen, daß
unſere ſtädtiſchen Jntereſſen allmählig in beſſere Hände gelegt wurden,
als früher, wo der Zopf der Gemeindevertretung ſo lang war als der
Weg von München nach Rom und wieder zurück.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 30. Mai. Der Oberſtkämmerer, Graf Crenneville,

wurde ſchon geſtern Morgen von dem Kaiſer mit einem Beſuch
beehrt. Seine Wunde iſt nicht beſorgnißerregend, aber doch nichts we
niger als unbedeutend. Der Dolchſtoß, der auf ihn geführt worden
hat den Knochen über dem Auge getroffen, iſt dort abgeglitten, hat
das Naſenbein ſtark verletzt und unterhalb des andern Auges ein Stück
Fleiſch fortgeriſſen. Der General Conſul Jnghirami hat, als er ſich
über den ſofort ohnmächtig zu Boden Geſunkenen beugte, nicht weni
ger als fünf Dolchſtiche erhalten, deren erſter übrigens ſchon abſolut
tödtlich war. Die officiöſe Oeſterreichiſche Correſpondenz“ enthält einen
ausführlichen Bericht über das Attentat auf den Grafen Crenneville
und erklärt, daſſelbe ſei weniger Motiven perſönlicher Rache, als poli
tiſchen Gründen zuzuſchreiben. Die italieniſche Revolutionspartei, wel
cher eine Annäherung zwiſchen Oeſterreich und Jtalien höchſt unwill
kommen ſei, habe bezweckt, durch das Attentat Jtalien gegenüber Oeſter
reich zu compromittiren allein das Auftreten derartiger Elemente ſei
nur geeignet, die Gemeinſchaft der Jntereſſen zweier von Natur auf

Jahre die „Natur“ verleugnet hat.

S



Der Vicekönig von Egypten iſt mit ſeinem Sohne, dem
Prinzen Jbrahim Paſcha, am 29. Mai Abends von Trieſt hier ein
getroffen. Als der Zug in den Bahnhof einfuhr, brachten die anweſen
den Egypter ihrem Souverän ein „Evviva“ aus. Der Vicekönig war
von ſeinem Miniſter des Aeußern Nubar Paſcha, dem General Ralis
Paſcha, dem Schatzmeiſter Riaz Paſcha und mehreren anderen Hofbe
amten und Offizieren, der Prinz von einem Geſpielen begleitet. Der
Vicekönig iſt ein kleiner unterſetzter Mann von freundlichem Ausſehen.
Er trägt einen Backenbart, das Kinn bartfrei. Bekleidet war er mit
der Türkiſchen Generalsuniform und Feß; er trug das große Band des
Mebvſchidjeordens. Der Prinz trug gewöhnliche ſchwarze Kleider und
Feß. Nachdein der Vicekönig wenige Worte mit dem Statthaltereileiter
gewechſelt hatte, trat er zur Ehrencompagnie und ließ ſich die Generale
vorſtellen. Er reichte jedem Einzelnen die Hand und ſprach mit jedem
einige Worte in franzöſiſcher Sprache. Hierauf beſtieg er, die Neugieri
gen, welche die Ausgänge Kopf an Kopf beſetzt hielten, freundlich grü
ßend, den Hofwagen, um in die Hofburg zu fahren.

Der Welfenhof in Hietzing läßt keinen Tag vergehen, ohne von
ſich reden zu machen und dem DYublikum, das ſich ohnehin über ſeinen
theatraliſchen Aufzug täglich moquirt, die Augen aufzureißen. Am
Frohnleichnamstage brachte er den aus Hannover nachgeſchleppten Welfen
ſchatz bei einem GalaDiner wieder zur Ausſtellung. Es war am Ge
burtsfeſte des Königs, und wenn man Nachmittags über die hietzinger
Hauptſtraße fuhr und die vielen mit hannover'ſchen Orden decorirten
Gratulanten ſah, die nach der Villa Braunſchweig wallfahrten, ſo
mußte man ſich wahrlich darüber wundern, wie groß doch eigentlich
die Zahl der Söldlinge iſt, die hier von hannover'ſchem Gelde leben
und mit Hülfe deſſelben, ſo weit es ihnen möglich iſt, ſogar durch die
Preſſe in hundert und hundert Notizen, die da und dort eingeſchmuggelt
werden, für den Welfenhof Reclame machen.

Aus der Provinz Sachſen.
Wittenberg, d. 1. Juni. Die Jnduſtrie- Ausſtellung

iſt heute eröffnet worden. Se. Königliche Hoheit der Kronprinz
war nicht erſchienen, hat aber dem Ausſtellungs- Comité von Cöslin aus

folgendes Telegramm zugehen laſſen: „Jndem ich dem Comité meinen
Gruß zu der heutigen Eröffnung der Ausſtellung aus der Ferne über
ſende, wiederhole ich mein Bedauern, daß dienſtliche Verpflichtungen
meine Anweſenheit in Wittenberg verhindern. Gern habe ich mein
Protectorat einem Unternehmen zugeſagt, von welchem ich für die
Förderung und Entwickelung der deutſchen Induſtrie und des vater-
ländiſchen Gewerbes um ſo größere Reſultate erwarte, als die zahlreiche
Betheiligung namhafter Künſtler den Produkten des Gewerbfleißes der
lange vernachläſſigten Kunſtinduſtrie neues Leben und kräftigen Auf
ſchwung verheißt.“ Die Ausſtellung iſt von über 1100 Gewerbe
treibenden darunter auch viele aus Süddeutſchland, beſchickt worden.
Zu Mitgliedern der Jury ſind ernannt als Präſident: der Bau Jn
ſpector Deutſchmann; als Schriftführer: Referendarius Scheel; als
Mitglieder: der Regierungsrath v. Eitelberger, Director des Kunſt
Jnduſtrie-Muſeums zu Wien Reuleaux, Director der Gewerbe Aka
demie Profeſſor Dr. Hartig in Dresden Günther, Redacteur der „Ge
werbezeitung“ Profeſſor Dr. Exner und Dr. Schuchardt, Apotheker
in Görlitz.

Das diesjährige Wollgeſchäft.
Bei der Eröffnung der diesjährigen deutſchen Wollmärkte wird es nicht un

zweckmaßig ſein, unſre kurzen Berichte damit einzuleiten daß wir auf das ab ge
laufene Jahr zurückblicken und uns das vergegenwärtigen, was auf den Charakter
und Verlauf des Wollhandels im genannten Jahre einen merkbaren Einfluß ge

bt hat.e S vergangene Jahr ſtand unter dem Drucke der mangelhaften Erndte von

1867 und dem hochgehenden Preiſe fur alle unentbehrlichen Lebensmittel. Die
Erndte von 1868 vermochte den Druck durch reichlicheren Körnerertrag zu mil
dern der Ausfall an Futterſtoffen und Stroh erhielt und ſteigerte ſogar die hohen
Preiſe für Fleiſch und alle thieriſchen Produkte ſo weit ſie zur Nahrung des
Volks gehören. Dieſer Theil der Subſiſtenzmittel behauptet noch heute ſeinen
hohen Preisſtand, und bei der Lage der Finanzbedürfniſſe und bei dem Gange der
Verhandlungen über die Befriedigung derſelben iſt es kaum zweifelhaft, daß der
gegenwärtige Preis dieſer einen Seite des Nahrungsbedarfs auch unter dem Ein
fluſſe einer geſunderen und reichlicheren Futtererndte ſogar noch geſteigert werde.

Da es ein allgemeiner Erfahrungsſatz iſt, daß die Konſumtion von Bekleidungs
ſtoffen durch den Mehraufwand für den unentbehrlichen Lebensunterhalt beſchränkt
wird, ſo iſt es natürlich, daß auch der einheimiſche Verbrauch an Wollſtoffen zu
mal in einem ſo gelinden und kurzen Winter wie der diesjährige geweſen iſt be
trächtlich abgenommen haben wird.

Daraus erklärt ſich die faſt das ganze Jahr über allgemein gehörte Klage der
Spinnereien und Webereien über Mangel an Äbſatz, über die Nothwendigkeit, die
m Beſchränkung der Arbeit in Zeit und Lohn fuhrte, und über weichende Preiſe der

abrikate.
Mit dieſer Beſchränkung des innern Abſatzes verband ſich ein zweiter in ſei

nen Folgen vielleicht ſogar empfindlicherer Druck: einmal die Konkurrenz der ko
loſſalſten Zufuhr von Kolonialwollen und ſodann die faſt ganzliche Verſtopfung des
Abſatzes von Woullſtoffen auf dem größten und reichſten auswartigen Markte in
Amerika ſowohl in den Vereinigten Staaten deren hoher, prohibitiver Tarif in
Verbindung mit den heftigen Schwankungen der Valuta, als in Mexiko Chile,
Peru, Braſilien und in den La PlataLandern Aufſtande Revolutionen Erdbeben
und kriegeriſche Ereigniſſe jeden geordneten friedlichen Verkehr unmöglich machten
Während des ganzen Jahres war Geld überwiegend angeboten und faſt bei
Piellos billig aber Induſtrie und Handel konnten von dieſer Gunſt gegenüber dem

uſammenwirken der nachtheiligen Elemente, die in dem allgemeinen Charakter der
nge, zumal in einem Frieden lagen von dem man allgemein glaubte er ſehe

wie Krieg aus, nur den allerbeſchränkteſten Gebrauch machen. Es kann daher nicht
berraſchen, wenn auch das deutſche Kapital ein rentables Unterkommen in aus

wärtigen Anleihen ſuchte und fand.
Gehen wir von dieſen allgemeinen Geſichtspunkten zur ſpeciellen Charakter iſtik

über ſo kann man ſagen daß der Anfang des Geſchaftsjahres 1868 für die deut
hen Wollen einigermaßen befriedigend war weil zu dieſer Zeit die redueirten
Vorräthe von Kolonialwollen und deren hohe Preiſe den Konſum deutſcher Wolle
keigerten. Da aber die erzielten Preiſe in den meiſten Fällen Verluſt brachten,
o war ein Weichen der Preiſe zu den bevorſtehenden Wollmarkten mit Sicherheit
zu erwarten. Sowohl die Tuchfabrikanten, als die Kammgarn und Streichgarn
pinner und die Wollhaändler waren durch den bisherigen Geſchäftsgang keineswegs

befriedigt und hatten unter der Würdigung des allgemeinen Druckes auf alle unſre
wirthſchaftlichen Zuſtände keine Ausſicht auf eine günſtige Entwickelung des Ge
ſchäfts. Von dieſer Lage einigermaßen unterrichtet bezogen die Wollproduzenten
mit ihren Wollen die Markte, welche in Folge der geringen Kaufluſt allgemein
einen ſehr ſchwerfälligen Verlauf nahmen und die Preiſe um 8 bis 18 Thlr. gegen
das Vorjahr fallen ließen. Nur gut behandelte feine Mittelwolle war am meiſten
begehrt, ſchlecht beſchaffene charakterloſe und geringere, fehlerhafte, ſo ſchwer ver
käuflich, daß ſie in vielen Fällen zu Lager gehen mußte. Jn Halle, wo die Preiſe
gegen die uübrigen Markte nicht die gedrückteſten waren lagern noch beträchtliche
Mengen vom letzten Markte her.

Nach den Wollmarkten war der Abſatz in allen Gattungen von Wolle nue
ſchwach und beſchränkte ſich hauptſächlich auf feinere Marken von vorzüglicher Be
handlung. Die im Laufe des Sommers eintreffenden Zufuhren von Koloniglwollen
waren von ſo enormer Bedeutung und die Auktions Preiſe dafür ſo niedrig daß
der Werth der deutſchen Wollen darunter nothwendig leiden mußte. So gingen
denn die Werthe bei dem äußerſt flauen Geſchäftsgange anhaltend dis zu dem nied
rigſten Stande am Ende des Jahres herunter. Zeigten auch die Schilußauktionen
und die im Februar d. J. abgehaltenen Verſteigerungen von Kolonialwollen eine
günſtigere Stimmung und eine Preisſteigerung von ca. 5 ſo verſchwand auch
dieſe beſſere Ausſicht im März d. J. wieder und gegenwärtig iſt der engliſche
Markt noch immer gedruckt.

Für unſre deutſchen Gutsbeſitzer wird ein Urtheil über unſre deutſche Wolle
aus einer Gegend, welche viel Wolle verarbeitet und durch ihre Wollwaaren auf
allen auswärtigen Märkten berühmt iſt, nicht ohne Werth ſein. Die Handelskam
mer des Kreiſes Lennep ſchreibt in ihrem ſo eben veroöffentlichten Jahresbe
richte folgendes

Den deutſchen Wollproduzenten iſt nach Lage der Verhält
niſſe und der drückenden Konkurrenz der Koloniglwollen drin-
gend anzuempfehlen, daß ſie dahin trachten, ein Produkt zu lie
fern welches durch edle Beſchaffenheit und vorzügliche Behandlung
der Konkurrenz jener fremden Wollen minder preisgegeben iſt.

Dieſe Anſicht wird von Fabrikanten, von Wollhändlern, und hauptſächlich von
den ſchleſiſchen Gutsbeſitzern vielfach getheilt. Sie hat auch in unſrer Gegend
Eingang gefunden und wir können nur den Wunſch ausſprechen daß ſie auch det
uns mehr und mehr Platz gewinne. Zu denen die ſich ſchon früher für Verbeſſe
rung der Schafzucht und der Wollproduktion mit Erfolg bemüht haben geſellt ſich
eine neue ſtrebſame Kraft, Ferdinand Knauer in Gröbers der ſich ſeit Jahr
und Tag angelegen ſein laßt einen Stamm edler Schafe ſelbſt zu züchten, und in
den nächſten Tagen eine Anzahl vortrefflicher Böcke in Auktion ſtellen wird. Wir
machen hierauf ſowie auf die Broſchüre deſſelben „das Zukunftsſchaf Nord
deutſch lands welche vor Kurzem in der Pfeffer ſchen Buchhandlung erſchienen
iſt, beſonders aufmerkſam, derſelbe geht von dem, wie uns ſcheint, richtigen Grund
ſatze gus. „„Weil die Wollkonjunktur niedrig iſt deshalb müſſen wir uns einer
Schafhaltung zuwenden, die nicht weniger Wolle, ſondern mehr als bisher erzeugt;
einer Schafzucht, durch welche wir die Wolle billiger als bisher erzielen und zwar
ſo billig daß wir bei deren Verkauf noch einen erſprießlichen Gewinn haben wir
ſagen einer Schafrace welche Wolle in großer Menge und Gute als Nebenprodukt
erzeugt und Fleiſchproduktion zu ihrem Hauptziele hat; denn auch der Fleiſchkon
ſum, der Verbrauch des beſten und feinſten Fleiſches ſteigt nach dem Beiſpiele Eng
lands hinführo taglich und ſtündlich auch auf dem Kontinente.““ Knauer zuüchtet
Southdowns.

Die Koloniglwollen haben im abgelaufenen Jahre eine wichtige Rolle geſpielt
ſie werden in dem laufenden einen noch größern Einfluß auf unſfre Wollproduktion
haben. Die Zufuhren aus den Hauptquellen waren

1863 1864 1865 1866 1867 1868von Auſtralien Ball. 241,630 302,177 332,560 348,628 412,641 491,218
vom Cap 68,919 69,309 99,991 107,184 128,418 141,916
vom La Plata nach

Europa 81,252 86,617 131,710 152,354 192,386 234,916
Dotal Ballen 391,801 458,103 564,261 608,166 733,445 868,059

Dazu kommen noch folgende Quantitaten
Oſtindien und Perſien Ballen 79,732 47,010 52,585
Peru, Lima, Chile 61,625 57,411 26,657Alpaka 30,319 13,319 15,234Mittelmeer 23,151 25,936 19,773Mohair 22,074 15,374 37,559Rußland 45,021 21,258 24,727Total: Ballen 870,088 913,753 1,0412585.
de Je z Preiſe ſchwankten, zeigt folgende Ueberſicht; ſie waren am 1. Jannar

Jahres
in d. e 1861 1862 1863 1864 1865

Baumwolle, Midd. N. Or. 758 12 24 28 27
Gewaſchene Kammwolle, engl. 21 20 21 24 28
Gelbe Oſtind., gewöhnliche 7 8 10 10 93

1866
21

1867 1868 1869

Donskoi, weiß, Durchſchnittt 9 9 12 12 12i7 11 9Peru, mittel 15 17 17 15 10Gewaſchene Cordova Se I 12 i uBuenos Aires, Schweiß Meſtiza 105 8 9 9 59 6 55
Auſtralien gewaſchen 24 22 23 22381, 221, 24 22 20 o
Cap, e 16 17 17 16 17 h e IDas ſind engliſche Auktionspreiſe.d Sie geben zu einigen nicht unwichtigen Betrachtungen über den Gang des Geſchäfts Veranlaſſung g e

Der Werth von Wolle unterliegt ſelbſtverſtändlich wie der eines jeden andern
Artikels dem Geſetze der Erzeugung und des Bedarfs verbunden mit der Meinung
des Augenblicks. Der Umſtand nun daß die Erzeugung von feinern Wollen ſo
regelmäßig unbedeutend zunimmt, hat im Hinblſck auf die maſſenhafte Zufuhr die
vorzugsweiſe für die engliſchen deutſchen franzöſiſchen ſchwetzeriſchen, belgiſchen
und hollandiſchen WMärkte und Jnduſtrien beſtimmt ſind zu dem Glauben an eine
mögliche Ueberproduktion geführt und von dieſem Geſichtspunkte aus die Preiſe des
verfloſſenen Jahres mehr gis gerechtfertigt gedruckt, als ob die Exiſtenz einer Ueber
produktion plötzlich an den Tag treten müſſe und man ſie diskontiren wolle Daß
der Begehr in den letztern Jahren mit der Erzeugung nicht in dem Grade vorge
ſchritten iſt, um den Preiſen das Gleichgewicht zu halten iſt ſicher eben ſo ſicher
iſt es, daß ſo lange die Erzeugung über den Begehr ſteigt, die Preiſe im Ganzen
genommen allmählig weichen müſſen allein da es ſich hier um einen Artikel han
delt, deſſen Verbrauch der Ausdehnung fähig iſt ſo kann von Ueberproduktion füg
lich keine Rede ſein bis zu dem ne wo der Produzent ſeine Rechnung
nicht mehr findet. Sobald dieſes Ereigniß, von dem die in den unguünſtigſten Ver
hältniſſen der Produktion und der Verſchiffung befindlichen Zuchter natürlich zuerſt
betroffen werden, das aber jedenfalls nur ſehr langſam operiren kann eintritt (von
Auſtralien und dem Cap ſind Klagen bereits laut), wird nicht mehr der Verbrauch
mit der Erzeugung, ſondern die Erzeugung mit dem Verbrauche ſteigen auf der
Baſis von Preiſen welche den Züchter fur ſeine Auslagen und Mühe bezahlen.
Außerdem ſcheint ſich die geſellſchaftliche Entwickelung der Preiserniedrigungen von
Zeit zu Zeit zu bedienen um den Konſum des betreffenden Artikels in die Klaſſen
zu verbreiten, die durch ihre wirthſchaftliche Lage von dem Gebrauche deſſelben
theilweiſe oder ganz ausgeſchloſſen waren. Die Preiſe übernehmen ja bekanntlich
die Rolle des wirthſchaftlichen Regulators auch auf dem Markte des Verbrauchs.
Das letzte Ergebniß von dieſen geheimnißvollen und ſtillen Wirkungen der geſell
ſchaftlichen Kräfte beſteht doch zuletzt in der Gewöhnung an den neuen Genuß und
in der Veränderung der Lohn Verhältniſſe Darum pflegen wohlfeilen Perloden
nicht nur ein auf die Dauer ſtarkerer Konſum und zugleich Verbeſſerung der Lohn
zuſtande zu folgen. Wahrſcheinlich wird dies auch bei der Wolle der Fall ſein
wenngleich darüber ganze Klaſſen vorher empfindlich zu leiden haben werden



Bekannkmachungen.

Extrazug
zum Volksmiſſionsfeſte in Gernrode.

e Das unterzeichnete Comité beabſichtigt zu dem Mittwoch den 9. Juni im
Hagenthale bei Gernrode ſtattfindenden Volksmiſſionsfeſte wiederum einen Extrazug nach
Ballenſtedt, der auch auf den Zwiſchenſtationen Paſſagiere aufnimmt, zu veranſtalten, wenn
die etforderliche Anzahl der Theilnehmer ſich findet. Preis des Billets 15 Abfahrt früh
6 Uhr, Rückfahrt Abends 8 Uhr.

Wir bitten deshalb alle, die daran Theil zu nehmen beabſichtigen, bis Sonnabend den
5. Juni Abends 6 Uhr bei dem Herrn Hofbuchhändler Schmelzer und Herrn Buchdruckerei
beſitzer Reiter, welche den Verkauf freundlichſt übernommen haben, Jnterimbillets gegen Zah
lung zu entnehmen

Bernburg, den 29. Mai 1869.
Das Comité

Cöln-Mindener Disenbahn-Actien L B.
Auf die 40 Quittungsbogen iſt die zweite Einzahlung von 20 abzüglich der aufge

laufenen Zinſen, mit noch netto 37 pro Aktie vom 15. Juni bis 1. Juli d. J. zu
leiſten. Zur Beſorgung des Geſchaäftes halten wir uns empfohlen.

Mallescher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf Co.Brüderſtraße 6.
Gebrannte S RockK- Volantes

von 1 an. TZwürn-Handschnhe für Herren und Damen von I. Die
feinſten neueſten ShIſpse für Herren ſpottbillig ebenſo ſchw. Marshall Zwiürn
in allen Nummern, 1 Lage 4

im Norddeutschen Bazar,
Mr. 66 Gr. Steinſtraße Mr. G6G.

Die erſten Neuen Jsländer Heringe, bekanntlich
der feinſte, zarteſte und fetteſte Fiſch, erhielt ſoeben die

Heringshandlung von RoItZe.

Alle Reparaturen
altjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Fagon in engl. u. franz. umgearbeitet, auf
Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert; Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt
und in die neueſten Facons umgearbeitet bei W. Pfanl, Leipzigerſtraße 6.

Geſchäſfts-Verlegung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage mein

Colonialwaaren-, Taback- und Cigarren-Geschäft
von der gr. Ulrichs- und Steinſtr. Ecke nach der

Leipzigerstrasse Nr. G,Vis à Vis dem goldenen Löwen verlegte.
Für das mir im alten Lokale geſchenkte Vertrauen meinen herzlichſten Dank ſagend, bitte
ich gleichzeitig, mir daſſelbe auch im neuen Lokale gütigſt zu Theil werden zu laſſen.

Halle a/S., d. 24. Mai 1869. Hochachtungsvoll ergebenſt

A. Aptt.Nreistag den 4. Juni trifft mit einem Transport 4- u.
jähriger Ardennischer u. Dänischer Pferde

ein Herrmann Zäckel,„„Preussischer Hof
gr. Steinſtraße.

Das diesjährige
Vogel u. Scheiben Schießen

in Camburg a/S.

m 8e

e

Reſtauration und Materialgeſchäft.
Jn einem großen Dorfe von ca. 300 Häu

ſern, 4 Stunden von Weimar, fehlt noth
wendig eine Reſtauration und Materialgeſchäft
ein vaſſendes großes Haus mit Nebengebäuden zan Chauſſee und der beſten Lage gelegen iſt für I1. bis inel. I8. Juli
1300 zu verkaufen 900 pönnen dar abgehalten. Freunde dieſes Feſtes ſind zu dem
auf ſteben bleiben. Nähere Auskunft ertheilt ſelben hierdurch freundlichſt eingeladen.
Th. Meißinger in Schloßvippach bei Künſtler und Inbaber von Sebenswürdigkei
Weimar. an ten, welche zu dieſem Feſte auf einen Platz re

flektiren, wollen ſich rechtzeitig bei uns melden.
Zu höchſt billigen Preiſen wird der Die Direction der Schützen Compagnie.

den guter rein ge ger eem. Merſe Das am 30. Mai angekündigte Concert vonHaltener re e e e e eeeteehen Kar t St
Auctions-Commiſſarius Brarrdt, gr. Ulrichs Schwarz von Sondershauſen findet
ſtraße 18, Beſtellungen an Sonntag den 6. Juni am Petersberg
r T ſtatt; diesmal wird es von 3 kleinen Kindern:Gelder ſind Jahr auszuleiben. Sidonia, Kamillo und Karl Schwarz

A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9. mit humoriſtiſch komiſchen Geſangs Vorträgen
Ein Schrift-Lithograph für Feder u. und Tanz im Koſtüm unterſtützt. Das Nähere

Gravirmanier findet Stellung in Naum- in nächſter Nummer. Wehde.
burg a Saale (Proben franco)

Guſtav Dietlein.

wird vom

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen
im Gute Nr. 2 in Bageritz.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Auection
57

Pariser Velocipedes.
Donnerstag den 3. Juni Vormitt.

10 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. 18
eine Anzahl

ächt Pariser Vélocipèdes
neueſter Conſtruction, wovon jedes einzelne 2-
u. Zrädrig zu fahren iſt.

J. H. Brandt,
Kr.- Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Die deutsche Vheeler
Wilson Nähmaschinen-

Fabrik von
Fristor&Rossmann

in Berlin
empfiehlt ihre

Doppelsteppstich-
Nähmaschinen

für PFamiliengebrauch,
f. elegantem Nuss-

baum- oder Mahagoni
Tisch, Nr. 2 mit sämmtl.
Apparaten u. Verschlus

50 Thlr.
Niederlage für Halle bei

Jul. Herm. Schmöcdlt, Mechaniker,
Schmeerstr. 29.

Harmoniums ſtets vorräth. b. E. Bene
mann, Orgelbauer, kl. Lerchenfeld Nr. 3, part.

Koryfonm,
vorzüglichſtes Mittel gegen Wanzen und aller
lei Ungeziefer, vom Apotheker H. Benemann
in Loburg fabrizirt, à Fl. 5 bei

A. Hentze Schmeerſtr. 36.
Sommertheater in der Weintranbe.
Freitag d. A. Juni: Erſtes großes Gar

tenfeſt mit Theater, Concert u. Jllumination.

Restauration Stumsdorf.Sonntag den 6. Juni von 3 Uhr an ladet
zum Scheibenſchießen, Concert und Abends
zum Ball ganz ergebenſt ein F. W. Röſen.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Friederike Füſſel,
Chriſtian Ochſe.

Freyroda.
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr verſchied nach kur
zem Krankenlager unſere liebe Mutter Schwie
ger und Großmutter, Frau Roſine Werner
geb. Roemer, im noch nicht vollendeten 59. Le
bensjahre. Dieſe Trauernachricht widmen Freun
den und Bekannten, mit der Bitte um ſtille Theil
nahme, die Hinterbliebenen.

Dölsdorf, den 2. Juni 1869.
Todes Anzeige.

Heute erlöſte der HERR nach langem ſchwe
ren Leiden durch einen ſanften Tod unſere theure,
heißgeliebte Tochter, Henriette Wilhelmine
verw. Duderſtädt, geb. Heinrich. So iſt
ſie nun nach kurzer Trennung wieder vereint
mit ihrem lieben Gatten und freundlichem Kinde
uns läßt ſie zurück mit ihrem kleinen Töchter
chen. Schwer liegt die Hand Gottes auf uns,
dennoch tröſtet Er uns auch mit Seiner Gnade
und Seinem Wort.

Quetz und Grötz, den 31. Mai 1869
Die tiefbetrübten Eltern u. Geſchwiſter

Bageritz.
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Erſte Beilage zu 126 der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchte ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 3. Juni 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Worms, d. 31. Mai. Der Tag iſt in ruhiger, würdiger Weiſe

und ohne die geringſte Störung verlaufen, trotzdem der Menſchenzudrang
ſich gegen Mittag beinahe um das Dreifache vermehrte und der Ver
kehr vielfach gehemmt war. Das Feſteſſen, an welchem gegen 300
Perſonen theilnahmen, war reich an Toaſten. Kaufmann Meyer
brachte ein Hoch auf den Großherzog aus, „den Enkel Philipp's des
Großmüthigen“, Bluntſchli einen mit Begeiſterung aufgenommenen
Toaſt auf die deutſche Nation, „aus der alle deutſchen Fürſten hervor
gegangen ſeien welche für die Reformation Gut und Herzblut ge
opfert habe und auch heute für dieſe Alles in die Schanze ſchlagen
werde.

Karlsruhe, d. 31. Mai. Die „Karlsruher Zeitung“ enthält
ein Schreiben des Großherzogs an den Staaksminiſter Jolly, die Adreſſe
der Offenburger Volksverſammlung betreffend. Der Miniſter wird be
auftragt, den Unterzeichnern der Adreſſe auszuſprechen daß der Groß
herzog dankbar die hingebende, thatkräftige Unterſtützung ſchätze, welche
ſie mit Hintanſetzung der anderen Rückſichten für die ungeſchwächte
Fortführung der freiſinnigen und nationalen Politik ſeiner Regierung
verheißen. Das Schreiben ſchließt: „Jch ſtütze darauf das Vertrauen,
es werde mit der Kraft, welche die Eintracht verleiht, gelingen, mein
Volk zu dem Ziele zu führen, das ich mir als höchſte Regentenaufgabe
geſtellt habe: Ein freies Staatsleben im Jnnern, ruhend auf der ſichern
Grundlage geiſtiger Bildung und ſittlichen, religiöſen Ernſtes, und
muthige, entſchloſſene Theilnahme an der nationalen Wiedergeburt
Deutſchlands.“

Wien, d. 1. Juni. Der Vicekönig von Egypten hat den be
abſichtigten Ausflug nach Peſth aufgegeben. Der Aufenthalt hierſelbſt
wird jedoch um einen Tag verlängert und erfolgt ſodann die Abreiſe
direkt nach Berlin.

Laibach, d. 30. Mai. Der Landes- Chef erläßt eine Procla
mation in ſloveniſcher Sprache an die Bevölkerung der Bezirke und
der Umgebung von Laibach und Littai. 23 Verhaftete ſind an das
Landgericht eingeliefert.

Florenz, d. 31. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Depu-
tirtenkammer wurde das Ausgabebudget im Betrage von 1100 Mil
lionen Lire genehmigt.

Madrid, d. 1. Juni. Für das neue Miniſterium wird die
nachſtehende Liſte in unterrichteten Kreiſen als wahrſcheinlich bezeichnet
Prim Miniſterpräſident und Krieg Olozoga oder Vega Armijo Aus
wärtiges; Topete Marine; Rios Roſas Juſtiz; Santa Cruz oder
Madoz Finanzen Rivero Jnneres Echeagaray Handel; Ulloa
Kolonien.

Paris, d. 1. Juni. Nach Berichten aus Ajaccio haben in den
beiden korſikaniſchen Wahlbezirken die bisherigen Abgeordneten Abba
tucci und Gavini zwei Drittel der bisher bekannten Stimmen erhalten.
Die Wiederwahl derſelben erſcheint geſichert.

Bukareſt, d. 31. Mai. Die Deputirtenkammer hat die Ant
wortadreſſe auf die Thronrede mit allen gegen 3 Stimmen ange
nommen. Die Kammer dankt dem Fürſten Karl für die thätige
Förderung der öffentlichen Arbeiten, und dem Miniſterium für die Auf
rechterhaltung der Ordnung bei den Wahlen und verheißt der gegen
wärtigen Regierung ihre ganze Unterſtützung. Der Fürſt begleitet
am 5. d. ſeinen Bruder, den Prinzen Leopold bis TurnuSeverin und
begiebt ſich von da in das Lager bei Tekutſch.

London, d. 31. Mai. Jm Unterhauſe giebt auf eine Anfrage
Egerton's der Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen, Otway, die Antwort,
England habe mit Oeſterreich Betreffs der übrigen Punkte des Han
delsvertrages von 1865 ein Uebereinkommen getroffen, welches der Con
vention einverleibt werde. Die Sanctionirung von Seiten des ungari-
ſchen Landtages ſtehe bevor. Die iriſche Kirchenvorlage iſt in dritter
Leſung mit 361 gegen 247 Stimmen vom Unterhauſe angenommen
worden. Der amerikaniſche Geſandte Motley iſt heute hier einge
troffen. Jn Liverpool hatte er auf die Adreſſe der dortigen Handels
kammer geantwortet, der Präſident Grant und das amerikaniſche Volk
wünſchten freundſchaftliche Beziehungen mit England. Er, der Ge
ſandte, werde ſelber ſein Möglichſtes dazu beitragen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
1. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335 45 Par. L. 335,89 Par. L. 336,70 Par. L. 336,01 Par. L.
Dunſtdruck 2,94 Par. L. 2,88 Par. L. 3,09 Par. L. 2,80 Par. L.
R. Feuchtigkeit 73 pCt. 45 vCt. 39 pCt. 69 vCt.
Luftwärme 8,0 G. Rm. 11,3 G. Rm. 6,2 G. Rm. 8,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 1. Juni.

Beobachtungs zeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort VPar. Lin. Roaum. Himmels anſicht

2 Mrgs. Königsberg 3359 9,480., ſchwach. trübe.
Berlin 336,3 6,2 NW., mäßig bewölkt.Torgau 334,0 6,1 NNW., maßig. halb heiter.

Haparanda (in
Schweden) 334,5 4,0 580., ſchwach bedeckt, Regen
Petersburg 335,8 8,9 SW., ſchwach. bewölkt.
Moskau 330,8 9,3 Windftille. bewölkt.

Marktberichte.
Magdeburg d. 1. Juni. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles e ohne Faß

t u

Nordhauſen den 1. Juni. Weizen 2 10 bis 2 17 Roggen
1 27 bis 2 5 Gerſte 1 25 bis 2 5 Hafer5 bis 1 10 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 29——29

Berlin, d. 1. Juni. Weizen loco 58--70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, eine Ladung fein hochbunt poln. 68 bez. pr. Juni u. Junk/ Juli 62
V bez. Juli Aug. 64 —64 bez. oggen loco 52 pr. 2000

bez. pr. Mal 52 51 52 bez. Juni Juli 5251bez. Juli Aug. 50 bez. Sept. Oct. 50 hbez. Berſte, große und kleine 40—50 pr. 1750 Pfd. Hafer loece 29
--34 pr. 2100 Pfd. bez., gallz. 29-—-30 bez. poln. 31—— bez. fein
pomm. 33 34 ab Bahn bez., pr. Juni u. Juni Juli 29 bez. Juli
W 28 bez. Erbſen, Kochwaare 56—62 Futterwaare 50 54 F.
Winterraps 86—90 Winterrübſen 85-89 bez. Räböl loco 112,

bez. pr. Juni u. Juni Juli 117 bez., Sept. Oct. 118, bez.
Oet. Nov. 11 Br. Leinöl loco II bez. Spiritus loco ohneFaß 17 bez. pr. Juni u. Junt Juli 17 bez. u. Br. u
G. Juli Aug. 177 bez. Aug. Sept. 17 bez. Sept.Oet. 17 bez. Weizen loco in feinen Sorten beliebt Termine nur auf ſpä
tere Lieferung etwas höher gekuünd. 15,000 ECtnr. Roggen Termine eröffneten heute
unter dem Eindruck einer größeren Kundigung in matter Haltung und vereinzelt
billigeren Preiſen. Nachdem dieſelbe jedoch ziemlich vrompter Aufnahme begegnete,
befeſtigte ſich die Stimmung namentlich fur die entfernten Sichten, welche eine
Preisbeſſerung von ea. vr. Wſol., wogegen nahe Lieferung nur eg. vr.
Wſpl. erfuhren. Effektive Waare zu unveränderten Preiſen gehandelt, gekünd.
28,000 Etur. Hafer loeo in feſter Haltung ferner matter gekünd. 16,500 Etur.
Für Rüböl beſtand, ungegchtet einer größeren Ankündigung von 2000 Etnr., eine
recht feſte Haltung Preiſe ſtellten ſich ſogar etwas höher. Spiritus unterlag klei
nen Schwankungen im Ganzen ſchließt der Markt etwas feſter als geſtern gekünd.
10,000 Quart.

Leipziger Oel und Produkten- Handels Börſe vom 1. Juni. Weizen
2040 e. Btto., loco: 63--64 Bf. 61 Gd. Roggen 1920 e. Btto., loco
52——53 Bf. 51 Gd. ung. Waare 50 Bf. pr. JuniJuli 50 Bf.
Gerſte 1680 e. Btto., loco 47——49 Bf. ung. Waare 40 45 Bf. Ha
fer, 1200 25. Btto. loco 32 Bf. Erbſen 2160 e. Btto., loco: 58 Bf.
Wicken, 2160 Btto. loco: 58 Bf. Mais 2000 Netto, loco: 42
43 Bf. Rüböl, 1 Ctr., loco: 12 Bf. pr. Sept.Oet. 12 Bf. Leinöl, 1 Etr., loco: 12 Bf. Mohnoöl, 1 Ctr., loco 23 Bf. Srpiritus,
8000 Sralles, loco: 18 bz. 17 Gd. pr. Juni 18 Bf.

Breslau, d. 1. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Br.
G. Weizen weißer 66 77 gelber 67—-77 Roggen 59 -62 Gerſte
43--54 Hafer 34-39Hamburg d. 1. Juni. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. Weizen 2

billiger angeboten. Weizen auf Termine flau, Roggen ſtill. Weizen vor. Juni
5400 Pfd. Netto 113 Baneothaler Br., 112 G. pr. Juli Aug. 116 Br. 115
G., pr. Aug. Sept. 117 Br. 116 G. Roggen pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 90
Br. 89 G. pr. Juli Aug. 87 Br. 86 G. pr. Aug. Sept. 86 Br. 85 G. Hafer
ſehr ruhig. Rüböl ſtille, loco 23 pr. Oet 248 Spiritus unverändert vr.
Juni Juli 23 pr. Jull Aug. 24, pr. Aug. Sept. 24 Truäbes Wetter.

Amſterdam d. 1. Juni. Roggen pr. Juni 196 pr. Octbr. 192
Wetter trube.

London d. 31. Mai. Aus New-Pork vom 30. d. Abends wird rr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelevurs auf London in Gold 109 Goldagio 38
egre de 1882 1225 Bonds de 1885 119, Bonds de 1904 109 Baum
wolle 29

Liverpool d. 1. Juni. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 1348 Ballen. Ziemliche Frage, Preiſe ſehr feſt.

Liverpool, d. 1. Juni. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Steigend.
MiddlingOrleans 11 middling Amerikaniſche 118/,, fair Dhollerah 97 middling
fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah 9, fair Bengal 8 New fair
Oomra 10, Pernam 11* Smyrna 10 Oomra Aprilverſchiffung 95 Oomra
Schiff genannt 9 eLiverpool d. 1. Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle 15,000 Ballen Um
ſatz, davon fur Spekulation und Export 5000 Ballen. Sehr lebhaft, gute Waare

theurer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 1. Juni Abends am Untervegel 3 Fuß 7 Zoll, am 2. Juni Morgens am
Untervegel 3 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 1. Juni 3 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 1. Juni am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachrichten
uüber die zu Magdeburg vaſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 30. Mai. D. Heinrich, Bretter, v. Spandau n. Halle.
Fleiſchhammer Brennholz v. Spandau n. Calbe. G. Thiering, Nutzhölzer,
v. Berlin n. Halle. G. Schmerwitz, desgl. C. Franke, Nutzhölzer von
Spandau n. Buckgu. F. Jacob, desgl. J. Dorenburg, Roheiſen, v. Mag
deburg n. Rieſa. Falkenberg, Brennholz, v. Srandgu n. Magdeburg. A. Kol-
be, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Hohlbein, Kantholz, v. Spandau n.
Halle. Am 1. Juni. Schulz, Bretter, v. Berlin n. Halle. Bobhm, desgl.

W. Baumeier Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. Chr. Wilke Rohei
ſen, v. Magdeburg n. Rieſa.

Niederwärts: Am 31. Mai. Chr. Kammerer, Guüter, v. Halle n. Mag
glurg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 1. Juni. Die Fonds und Aetienbörſe begann heute

trotz matterer Wiener Abendcourſe ziemlich feſt war aber ſo geſchäftsſtill und luſt
los ſpater ermattete daher auch die Haltung ein wenig. Auf Amerikaner wirkte
das niedrige Goldagio ſehr günſtig ein, ſo daß ſie ſtark ſtiegen der hohe Cours
aber rief Regliſationen hervor ſo daß ſie mehr offerirt blieben; im Ganzen aber
waren ſie lebhaft. Türken und Jtaliener, namentlich letztere, waren matt und in
ſchwachem Verkehr. Franzoſen ganz ſtill. Von Eiſenbahnen waren nur Goörlitzer
belebt CoſelOderberger ſtärker gewichen. Von Banken iſt diesmal gar nichts zu
ſagen, ſie waren ganz unbelebt. In inlandiſchen Fonds n wenig um doch zeigte
ſich einige Frage nach denſelben; deutſche Fonds blieben ſtill; öſterreichiſche wenig
verandert bei ſchwachem Verkehr; von ruſſiſchen waren bei im Ganzen feſter Hal
tung Stiegl. Anleihen LiquidationsPfandbriefe und BodenEredit belebter Prio
ritaten waren ſtill, namentlich inlaändiſche, aber Lombarden belebt und Ruſſiſche
ſehr feſt und höher bei regem Verkehr. Wechſel etwas matter und das Geſchäft
gering. Saachſ. HwwothekenPfandbriete 557 bezahlt. Reichenberg Pardu
bitzer 69 bezahlt. Der Schluß der Boörſe war feſt.

Leipziger Börſe vom 1. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 à 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 3
745. G. do. v. 1847 v. 500 à 49 90 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 88 G., do. v. 1858--1862 v. 500 a 4 88 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 4 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 à 4 99 G. neuere
Jahrgänge à 49 90 G. do. à 255 50 a 4 500 a 5 194 G.
100 à 5 104 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom I. Juni 1859.
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Fonds Courſe.

San e rera nleihe v. 1859 S 27 gatsſchuldſchein A. Pfandbri woe T i ehe en Ter riefe. 3 Brief Geid. f.do, von 1857 de s ur 7 Z. Brief Seide ver e 4 r 93 Hef pr. S n hen r und Sienztirſe e Wehgrengiſche rittſch. i 71 Geld
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Id. Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Eilenburg,
J. Abtheilung,

den 28. Mai 1869 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Drechslermeiſters

Guſtav Schneider aus Eilenburg iſt der
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah
ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 7. Mai 1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Juſtizrath Sauerteig zu Eilenburg be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufg efordert, in dem auf

den 12. Juni d. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 17, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Noth an
beraumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des deſinitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 2.
Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 5. Juli d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen auf

den 16. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Noth
im Terminszimmer Nr. 17 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizrath Hanke u. Rechts
anwalt Berendes zu Eilenburg zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Eilenburg, den 28. Mai 1869.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſerei Annaburg,

Torgauer Kreiſes ſollen
Freitag den 11. Juni er.

Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe des Herrn Abt hierſelbſt

414 Klftr. KiefernScheitholz,
und 283 Rnüppelholz

in je zwei Looſen bei einer von den Käufern
im Termine anzuzahlenden Kaution von 20
des Meiſtgebots zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkauf kommen.

Die näheren Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht werden und ſind die be
treffenden Forſtbeamten, Förſter Goßmann
zu Annaburg, Förſter Lorenz zu Zülls-
dorfer Pechhütte und Förſter Bertram
zu Forſth. Brucke, angewieſen, das Holz

Kaufluſtigen auf Verlangen vorzuzeigen.
Annaburg, den 29. Mai 1869.

Königliche Oberförſterei.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 10. Juni er. ſollen in dem
Hahn ſchen Gaſthofe in Wippra von Vor

mittags 9 Uhr nachverzeichnete Nutzhölzer aus
der Oberförſterei Braunſchwende öffentlich
meiſtbietend verkauft werden als:

A. Hauung Spielberg, an der
Eckardtsſtraße:

ca. 44 Stück Eichen,
21 Ahorn,
1 Spitzahorn,
8 Maßkholder,
3 Ulmen,1 Rothbuche,

44 Weißbuchen,
6 Linden,
7 Aspen,4 Erlen,114 Birken,

39 Leiterbäume,
6 Karrnbäume,

18 Leiſten,Klftr. EichenNutzbolz.

B. Hauung hintere Birkberg:
ca. 55 Stück Eichen,

5 Ahorn,s Spitzahorn,
t63 Reothbuchen,
27 Weißbuchen,
2 Linden,
13 Aspen,
4 Erlen,6 Birken,300 BDuchen- und Birken-Leiter

baäume,

1 Karrnbaum,
60 Leiſten,

Klftr. Eichen Nutzholz.
Die Herren Förſter Rieſche und Mär-

ker ſind beauftragt, die hier verzeichneten Nutz
hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufsbedingungen vorgeleſen und wird hier nur
bemerkt, daß jeder Käufer 25 des Kaufprei
ſes ſogleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 23. Mai 1869.
Der Oberförſter.

gez. Hoffmann.
Droſchkenfuhr Unternehmen

Jn neuerer Zeit hat ſich hier die Nothwen
digkeit herausgeſtellt, ein vollſtändig geordnetes,
den jetzigen Zeitverhältniſſen entſprechendes Droſch
kenfuhrweſen herzuſtellen und zwar um ſo mehr,
als mit dem 1. Auguſt d. J. die Eröffnung des
Betriebes der Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn in
Ausſicht ſteht mit dem Bahnbetriebe, zumal bei
der weiten Entfernung des Bahnhofs von der
Stadt, eine erhebliche Erweiterung des öffent
lichen Verkehrs zu erwarten iſt, und dem Pu
blikum hinlänglich Gelegenheit zur Benutzung
von ſolchen öffentlichen Fuhrwerken gegeben
werden muß welche allen Anforderungen ent
ſprechen.

Es wird daher beabſichtigt, den ſelbſtſtändigen
Betrieb des ganzen Droſchkenfuhrweſens in Ver
bindung mit Omnibusfahrten im hieſigen Poli
zei Bezirk gegen Beſtellung einer Caution
möglichſt in eine Hand zu bringen, und die
Verantwortlichkeit für einen ordnungsmäßigen
Betrieb des Fuhrwerks einem Droſchkenfuhr-Un
ternehmer zu übertragen. Demnach werden die
jenigen Perſonen, welche geneigt ſind, den
ſelbſtſtändigen Betrieb des Droſchkenfuhrweſens
zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich unter
Vorlegung geeigneter Nachweiſe über Annehm
barkeit ihrer Bewerbung binnen 3 Wochen
ſchriftlich oder perſönlich bei der hieſigen Polizei
Verwaltung zu melden und ihre in Beziehung
auf die Ausführung ihres Unternehmens zu
machenden Offerten unter Angabe der bean
ſpruchten Fahrpreiſe einzureichen. Bewerber,
welche zuvor über nähere Bedingungen, z. B.
Halteplätze, Omnibuslinien c. zu verhandeln
wünſchen wollen dieſerhalb ſich baldigſt an die
PolizeiVerwaltung wenden.

Erfurt, den 25. Mai 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter.
gez. von Oldershauſen.

Jn Großen-Ehrich bei Sondershauſen
iſt die ſofortige Niederlaſſung eines tüchtigen
Arztes ein dringendes Bedürfniß. Nähere
Auskunft ertheilt der Magiſtrat, wie
dortige Apotheker.

der

Nitterguts- Verkauf.
Ein 2 Stunden von Weimar entfernt beim

Badeort Berka a. d. Jlm gelegenes, vollſtän
dig arrondirtes Rittergut, iſt in Folge Ableben
des Beſitzers ſofort aus freier Hand incl. todtes
und lebendes Jnventar, Erndte und Vorräthen
zu verkaufen.

Das Gut iſt in Folge ſeiner ausgezeichneten
Brauerei und Felſenkellerei viele Meilen weit
berühmt und hat ſtets vorzüglich gut rentirt.

Ackerzahl an 225 weim. Acker incl. Wieſen,
Weidenanpflanzüng u 2 Fiſchteichen zur Zucht.

Kaufpreis 36,000 bei 16,000 An-
zahlung.

Reflektanten wollen ſich gef. an den Bruder
der Beſitzerin, Herrn Ferdinand Büchner
in Erfurt wenden.

Portheilhafter Verkauf.
Jn der Stadt Zeitz, an der Weißenfels

Geraer Eiſenbahn belegen, bekannt wegen ſeiner
Fabriken und den in unmittelbarer Nähe bele
genen bedeutenden Braunkohlenwerken und
Theerſchweelereien, welche durch die beſchloſſene
Erbauung der LiipzigGeraEichicht'er Bahn im
mer mehr an Verkehr gewinnen wird, iſt die

alte Sohaede ſche Eiſengießerei
und Maſchinen-Bau- Anſtalt ſofort
zu verkaufen. Dieſelbe hat einen Plan von
circa 2 Magdeburger Morgen, auf welchem die
Gebäude circa Theil einnehmen, letztere 6
bis 12 Jahr alt, beſtehen aus 2 Stock hohem
Wohnhauſe, Portierhauſe, Keſſel und Maſchi
nenRäumen, ſowie verſchiedenen großen Werk
ſtellen. Das Ganze könnte ſeiner Lage und bau
lichen Beſchaffenheit halber zu jeder beliebigen
Fabrik-Anlage benutzt werden.

Kaufbedingungen äußerſt vortheil-
haft, Preis und Anzahlung gering.

Reflectanten wollen fich gefälligſt an F.
Stockmann in Zeitz wenden.

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei in gutem Zuſtande und großer

Kundſchaft ſoll mit Wohnhaus, Stallung, mit
Schiff und Geſchirr und circa 20 Morgen Thon
lager verkauft werben. Auf portofreie Anfrage
ertheilt unentgeltliche Auskunft der

Ziegler G. Streubel.
Niedereichſtädt bei Schafſtädt, Kreis Querfurt.

cccccec1]J„ ——chjjjm—„chcccccc--—W Zu den am 9. und 10. Juni l. J.
ſtattfindenden

Ziehungen der
Preuß. Frankfurter Lotterie

mit
Gewinnen und Prämien

2 WeI Million 780,920
w. reGulden,

eingetheilt in ſolche von:
Sulden 200,000; ev. 2 à 100,000
50,000; 25,000; 20,0060; 15,000
112,000; 10,000 6000; 4000u. ſ. f.
nebſt 7600 Freilvoſe erlaſſe ich ganze Looſe
a Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und
ſviertel à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht m
Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein
Jeder bekommt das vom Staate eigenhän
dig ausgefertigte Original Loos verab

Ffolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen die
Joolle Einlage in ſich trägt, weshalb auch wäh
rend der 5 erſten Klaſſen gar kein Verluſt
möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder

Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Ge
Iwinnliſten nach jeder ſtattgehabten Ziehung ſo
fort zugeſandt und die Gewinne prompt aus-

Man beliebe ſich daher vertrauens-

SamuelColdschmidt,
Puch per Poſten Haupt Collecteur
lung od. durch Nach in Frankfurt a. M.,

tigte ß Döngesgaſſe 14.

NB. Briefe u. Gel
der erbitte mir fran



Die Saiſon des
Königlichen Soolhades Elmen,

an der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn bei Schönebeck und Gr. Salze gelegen, währt vom
I. Mai bis 15. September.

Der Ruf des hauptſächlich von Serophel-, Rheumatismus- und Nerven-Lei-
denden beſuchten Bades gründet ſich auf die Benutzung der ſtarken Soole, der Bromreichen
Mutterlaugen und der von der Gradirung ausſtrömenden geſunden Luft.

Auskunft über Wohnungen Taxen, Penſionen für Kinder ec. 2c., ertheilt die Königliche
Badeinſpection.

Schönebeck, den I. April 1869.
Königliches Salzamt.

Bekanntmachung.
Die hierſelbſt an der Saale, unweit der hieſigen Zuckerfabrie gelegene, vor nicht langer

Zeit angelegte Eiſengießerei und Maſchinenbau-Werkſtatt des Fabrikant Julius
May ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem von der Königlichen Kreis Ge
richts Commiſſion 1 in Weißenfels am 23. Juni e. anſtehenden Termine öffentlich verkauft
werden.

Die Taxe des Grundſtückes einſchließlich der zum Betriebe vorhandenen Maſchinengeräthe
und Werkzeuge beträgt nach Jnhalt der Bekanntmachung vom 12. Novbr. 1868

15,109 15
Das Werk iſt im Betriebe erhalten worden welcher bis zum Verkauf fortgeſetzt wird.
Da die Umgegend reich iſt an Fabriken, Kohlengruben, Mühlen und ſonſtigen gewerblichen

Anlagen, ſo iſt die Lage der zu veräußernden Fabrik in welcher die Maſchinengeräthe und Werk
zeuge in gutem und brauchbaren Zuſtande erhalten ſind, außerordentlich günſtig und vortheilhaft.

Weißzenfels, am 26. Mai 1869.
Der Juſtiz- Rath Memnpel,

als Verwalter der May'ſchen Concurs Maſſe

Rittergutsverpachtung.
Die Oekonomie des an der Leipzig-DOresdener Eiſenbahn und einer Halteſtelle derſel

ben, in der Nähe der Stadt Wurzen belegenen Steinkopff'ſchen Rittergutes Dornreichen-
bach, an 725 Acker 22 DR. (circa 15714 Preuß. Morgen) Pachtareal, darunter

Acker 42 DR. 4 Morgen 114 D. Hof und Bauſtellen,
299 21 118 Gärten,595 229 1290 147 Felder,96 111 34 Wieſen,22 256 49 92 Weiden,28 93 61 60 Teiche,e 29 1 104 Sandgruben,13 288 30 44 Triften und Privatwege,ſoll hebſt OampfBrennerri und Wirthſchaftsgebäuden Pächtereiwohnung und Dreſcherhäuſern

von Johannis 1874 ab 12 Jahre durch mich verpachtet werden.
Die Bedingungen können bei mir eingeſehen, auch gegen die Copialien bezogen werden.
Pachtbewerber wollen ſich bis zum 15. Juli o. an mich wenden und ihre Gebote abgeben.

Stiftsſyndicus Adv. Grützmann in Wurzen.

Verkauf einer Kuranstalt mit Hotel.
Eine höchſt romantiſch gelegene, gut renommirte Kuranſtalt, welche mit einem ſehr fre

quenten Hötel und einer auch während der Winterzeit ſtark beſuchten Reſtauration verbunden
iſt und in deren 48 Fremdenzimmern jährlich 3—— 400 Kurgäſte und mehrere Tauſend Paſſan
ten wohnen ſoll, fammt allem Jnventar, Fa milienverhältniſſe alber zu ſehr annehmbaren
Preiſe verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich mit dem Beſitzer ſelbſt in Verbindung fetzen unter Adreſſe
R. s. 418 Haasenstein Vogler in Leipzig.

Asphalt- Dachpappen- Fabrik v. Rudolph Süss, Berlin.
Neinekendorfer See. Aeiteſte Fabrik, empfiehlt ihre beſten Wollen und Wafel
Pappenm. ollen No. I. 50“ lang 3“ breit 1 DRuthe 2 7 r. No. II. 2
5. Vor allem mache ich aber auf den von mir erfundenen Dachüberzug, Cementfirniß,
aufmerkſam; ſolcher hat ſich ſeit 17 Jahren ſo außerordentlich bewährt, daß die höchſten Baubehörden
denſelben mit Sicherheit als ganz vorzüglich empfohlen haben für alte, undichte Dächer einziges
ſicheres Mittel. Der Centner incl. Faß 3 25 bei Abnahme von 3 Etr. an 3 15 n
1 Etr. für 6 bis s DRuthett Dachſtäche. Deckungen mit Pappe und Cementftrnitz Ueberzug
übernehme unter Garantie fertig, incl. Fracht, die DRNuthe von 4 15 Am an, laſſe ſolche
auf das ſolideſte unter meiner Leitung ausführen das mir darin geſchenkte Vertrauen wird nie
bereut werden von vielen großen Werken Atteſte; Königliche TrainGebäude, vor 8 Jahren von
mir gedeckt, bedarf weder einer Repararur, noch Ueberzug. Herren Agenten, Baubeamte
unter Discretion Proviſion.

Ein Mädchen oder Wittwe in geſetzten Jah eren, aus einer achtbaren, höheren Bürgerfamnlie, Oavr l Staplf.,
die ſich durch gute Zeugniſſe legitimiren kann, S er zwird zum September oder October d. J. Speditionsgeſchäft am Bahnhofe,
zur Pflegerin einer alten und leidenden Damen Weimar.
geſucht, wobei r Zeit Jungfern befördert die ihm Fedccet GüDienſte zu verrichten häkte. Anmeldungen un er mit eigenem rachtge chirr
ter K. B. 2. bittet man bei Ed. Stück regelmäßig wöchentlich zweimal nach
rath in der Exp. d. 3tg abzugeben, woſelbſt das Berka a/J. n

r dolgadt, Saalfeld und den beTüchtige Keſſelſcheiede und Sahwarzblech Ar nachbarten Orten des Thüringer
beiter ſenden dauertide Beſchäftigeteg dert Waldes ohne Platzſpeſen zu den übli

Frauz Rothe in Bernburg a/S. ſchen Frachtſätzen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Blankenhain, Ru«

Auction.
Donnerstag d. 3. Juni Nachmitt.

3 Uhr verſteizere ich gr. Ulrichsſtraße
Nr. 18 allhier:

Eine Partie wollene und halbwol-
lene abgepaßte Kleiderſtoffe.

J. G. Vrandt,
Kreis Auct.Commiſſ. u. gericht Taxator.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung der Gemeinde

Rothenſchirmbach ſoll
den Juni e. Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe allhier meiſtbietend öffentlich ver
pachtet werden.

Rothenſchirmbach, den 25. Mai 1869.
Der Ortsvorſtand.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährigen Süß u. SauerkirſchNutzungen

der Domaine Bornſtedt b. Eisleben ſollen
Montag d. 7. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, in
dem Heltte'ſchett Gaſthofe allhier meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung der zu den

Rittergütern Gehofen gehörigen Plantagen ſoll
Montag den 7. Junt er. Nachmittags 2
Uhr in dem Gaſthofe „Zum weißen Rotz“ zu
Gehofen unter den in dem Termine bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie
tend verpachtet werden.

Das zu Sangerhauſen in der Bahnhofs
ſtraße Nr. 239 belegene Wohnhaus der Poſt
gegenüber, mit Einfahrt, großem Hofraum,
Scheune, Stallung, halbirtem Brunnen und
Garten, welcher ſich zu 2 Bauſtellen eignet, iſt
erbtheilungshalber aus freier Hand ſofort zu
verkaufen, auch kann ein Theil der Kaufſumme
gegen ſichere Hypothek ſtehen bleiben. Specielle
Auskunft ertheilt Guſtav Brandt, Göpen
ſtraße Nr. 325 (Betheiligter).

Bettfederuverkauf.
Ich erlaube mir hiermit einem hohen hieſigen

wie auch auswärtigen Publikum mein friſch
raſſortirtes Bettfedernlager, in allen Sor
ten feingeriſſenen, böhmiſchen Bettfedern,
Daunen und Schwanfedern, bei vorkom
menden Bedarf, beſtens zu empfehlen. Jch
glaube hoffen zu können, ein geehrtes Publikum
mit finer Waare, und wegen billigem Einkauf,
mit ſoliden Preiſen bedienen zu können.

o. ösehs.

t albergroſchen
oſtet Hriginal-Loos, Thlr. 1. 22Sgr. eitt dalkes und Thlr. 3. 13 Sgr.
in ganzes Origingl Loos zu der

in aller Kürze am 9. Juni d. J. begin
nenden 1. Ziehung der von der Königli
M chen Regierung genehmigten Frankfurte:

StadtLotterie. eGewinne 2mal 100,000, 50,000
h 25,900, 20,000, 18,000, 12,099,
J 16,000 2e. 2e.
Das Unterzeichnete Handlungshaus wird
gefällige Aufträge gegen Einſendung oder

Nachnahme des Betrages ſofort ausführen,
und nicht nur Verlooſungspläne jeder Be
I ſtellung gratis beifügen, ſondern auch amt-
liche Gewinnliſten gleich nach jeder Ziehung
den Loos Jnhabern ungrfgefordert über
M mitteln. Die Erneuerungs-Looſe, ſowie
auch die planmäßigen Freilooſe werden
gleichfalls prompt verſendet, und um da

Aber alle Vortheile zu genießen, beliebe
man ſich baldigſt und direkt zu wenden an

Iseidor Bottenwieser,nk u. Wechſelgeſchäft in Frankfurt a/ M.

e e Se et h.

2 r

M
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Zweite Beilage zu Je 126 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 3. Juni 1869.

Jtalien.
Die Urheber des Livorneſer Mordanfalls ſind ergriffen worden;

einer derſelben, und zwar eben der, welcher die Stöße auf den Grafen
Crenneville und den Conſul Jnghirami geführt zu haben ſcheint, ſoll,
ſo wird erzählt, auf Befehl Crenneville's im Jahre 1849 mit Stockprü-
geln gezüchtet worden ſein. Uebrigens iſt mit der Ergreifung der Thä
ter noch keineswegs deren Beſtrafung geſichert. Zwar die Regierung
wird gewiß nichts verſäumen, damit ſtrenge Juſtiz geübt werde. Allein
es ſteht nicht bei ihr Zeugen zu finden, welche etwas geſehen haben,
und Geſchwvorene, welche das Schuldig ausſprechen.

Frankreich.
Paris, d. 31. Mai. Der Kampf bei den zweiten Wahlen wird

in Paris nicht minder lebhaft werden, als bei den erſten. Die Aus
ſichten haben ſich für Jules Favre ſeit zwei Tagen um ein wenig ge
beſſert, alles, was der Intelligenz angehört, und auch die ſtudirende
Jugend ſchließt ſich ihm an. Die Arbeiter jedoch ſtehen nach wie vor
auf Seiten Rochefort's, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dieſer
ſchließlich doch den Sieg davonträgt. Ein Gleiches gilt von Raspail,
der GanierPages auch diesmal überflägeln dürfte. Dagegen hat Hr.
d' Alton Shee nur geringe Hoffnung, mit ſeiner Wahl durchzudringen,
und jene von Thiers wird als geſichert bezeichnet. Die Wahlverſamm
lungen werden heute geſchloſſen.

Jn Paris ſind die Schwierigkeiten beträchtlich, welche ſich der
Ausführung des Geſetzes über die mobile Nationalgarde entgegenſtem
men. Seitdem die Liſten aufgeſtellt wurden, haben die Wohnungsver
änderungen an den verſchiedenen Ziehungsterminen es unmöglich ge
macht, die aufgezeichneten Mannſchaften aufzufinden. Jn einzelnen
Bezirken finden ſich von 40 Eingeſchriebenen kaum noch fünf oder
ſechs vor.

Amerika.
VeraCruz, d. 2. Mai. Nach einem geſtern hier aus Mexico

eingegangenen Telegramm iſt der Geſchäftsträger des Norddeutſchen
Bundes, Herr v. Schlözer, im beſten Wohlſein in der Hauptſtadt ein
getroffen. Derſelbe war auf der Kriegs Corvette Victoria am 26. v.
M. hier gelandet und von den Behörden in der zuvorkommendſten
Weiſe unter Salutirung der Flagge begrüßt worden. Der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten hatte den Behörden den telegraphiſchen
Befehl ertheilt, dem Vertreter Norddeutſchlands in der wohlwollendſten
Weiſe entgegen zu kommen und beim Empfange keine Koſten zu ſcheuen.
Als Erwiderung dieſer Freundlichkeit war auf dem von Capitain Kin
derling geführten Kriegsſchiffe am folgenden Tage ein Frühſtück veran
ſtaltet, dem am Abende eine Soirée dansante in der Lonja folgte.
Leider wurde die Freude der Deutſchen durch die Nachricht geſtört,
welche dem Kapitain Kinderling von dein Befehlshaber eines britiſchen
Kriegsſchiffes am 27. April zugeſchickt wurde, daß nach einem euro
päiſchen Telegramm vom 22. April Frankreich an Preutzen den Krieg
erklärt habe. Die Corvette Victoria verließ in Folge deſſen noch an
demſelben Tage Nachmittags 3 Uhr den Hafen Die angeſehenſten
Beamten der Stadt hatten den Befehlshaber an Bord geleitet und
ſich von ihm herzlich verabſchiedet.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 2. Juni. Der Schneidergeſelle Miericke, von

deſſen öffentlichem Auftreten wir berichtetet haben hat nach und
nach ſo viele unſaubere Elemente an ſich gezogen, daß ſich die Sitten
polizei genöthigt ſah, gegen die zu einem öffentlichen Skandal ausgear
teten, mehr als ungezwungenen Montagsverſammlungen energiſch ein
zuſchreiten. Miericke ſelbſt ſcheint an dieſen Ausſchrenungen ſchuldlos,
vielmehr von ſeiner überſpannten Jdee feſt durchdrungen zu ſein und
ſich nur bei ſeiner angeborenen Gutmüthigkeit, die in der That alle
Begriffe überſteigt, der exceſſiven Elemente nicht habe erwehren kön
nen. In der ſogenannten „Andachtsſtunde“ am Montag vor 14 Ta
gen ſpielte man dem neuen Propheten aber ſo arg mit, daß er erklärte,
nicht mehr kommen zu wollen, ſeine Bekehrungsverſuche, zu denen
ihn der Geiſt ſeines verſtorbenen Vaters aufgefordert habe, vielmehr in
einem „andern Stadttheil“ fortzuſetzen. Dies Verſprechen hat Miericke
gehalten, trotzdem iſt aber der „Kaiſergarten“ in der alten Jacobſtraße
von den „Brüdern“ als Verſammlungsort feſtgehalten, und vorgeſtern
hatten ſich dieſelben in großer Anzahl eingefunden und gaben ihren Un
muth über das Ausbleiben in ſo nachdrücklicher Weiſe kund, daß die
Exekutivpolizei einſchreiten mußte. Der Saal und der Garten des Lo
kals war voll Menſchen, ſelbſt bis auf die Straße hinaus ſtaute ſich
der Troß, welcher auf die Aufforderung des Polizei-Lieutenants Rieſe
zum Auseinandergehen die „Bundeslieder“: „Röschen hatte einen Piep
matz“ und „Saßen einſt zwei Turteltauben“ anſtimmten Und als die
nochmalige Aufforderung mit dem Geſange des Preußenliedes beantwor
tet wurde, ließ der Lieutenant Rieſe das Lokal räumen was nicht
ohne einige Verhaftungen bewerkſtelligt werden konnte. Die Beſtre

bungen des „Bruder Miericke“ dürften damit ihr Ende erreicht haben.
Otto Vogel's unterſeeiſche Dampfſchifffahrt.] Je

größer eine Erfindung, deſto größer ſind die Zweifel, welche dagegen
erhoben werden. So iſt es auch mit dieſem Project, welches ſich aus
einem Heer von ähnlichen Projecten emporgearbeitet hat und vom
Königl. Marine Miniſterium für lebensfähig und ausführbar erklärt
worden iſt. Nur finanzielle Gründe bewegen das Miniſterium, wenigſtens
für die Dauer dieſes Jahres von einer Erprobung im größeren Maße
abzuſehen. Dieſe Erfindung wird ſowohl das heutige Kriegsweſen zur

See in einer Weiſe umwandeln, welche bis jetzt noch gar nicht abzu
ſehen iſt, als auch der Handelsmarine, dem Rettungsweſen zur See,
der Wiſſenſchaft ein gut verwendbares Fahrzeug zur Dispoſition ſtellen.
Stark gepanzert, trägt das vollſtändig vom Waſſer bedeckte Schiff auf
ſeinem Deck ein langes, kugelfeſtes Gewölbe, das eine koloſſale Wider
ſtandsfähigkeit beſitzt, welche, durch die in dieſem Gewölbe aufgeſtellten
ſchweren Geſchütze mit einer Achtung gebietenden Artillerie verbunden,
das Fahrzeug als reſpectables Panzerſchiff erſcheinen läßt. Seine Kampf
tüchtigkeit wird durch die in ſeiner ſchlanken Form und ſtarken Ma
ſchine begründete Manövrirfähigkeit bedeutend geſteigert, zumal ſich
durch Anwendung eines vollkommeneren Feuerungsprinzips die Fahrt
dauer in einem bedeutend günſtigeren Verhältniſſe zeigt, als es bei den
neueren, großen Kriegsſchiffen der Fall iſt. Seine Conſtruction erlaubt
nun dieſem Schiffe, ſo oft es die Umſtände erfordern, ſchnell unter
Waſſer zu ſinken, auch unter dieſem mit Hülfe der Dampfmaſchine zu
fahren, die Keſſel alſo fortzufeuern, mit Torpedos und unterſeeiſchen
Geſchützen den Feind zu vernichten und dann ſchnell wieder zu ſteigen
Es kann dieſes Schiff ferner mit der koſtbaren Ladung zur Zeit der
größten Gefahr während des Sturmes unter dem Bereiche der Wellen
ausharren und dann wieder emporſteigen die Fahrt zu einem glück
lichen Ende zu bringen. Durch elektriſches Licht, hinausgeſtrahlt durch
Hohlſpiegel, kann es die Fluthen erhellen und geſtattet, jeden Körper
in denſelben auf genügende Entfernung zu erkennen. Um dieſe Erfin
dung in ihrer allſeitigen Verwerthung dem Königl. Marine Miniſterium
vorzuführen, hat Herr Vogel nach Vollendung der zahlreichen und koſt
ſpieligen Verſuche den Bau eines eiſernen Modellſchiffes begonnen,
welches 24 Fuß Engl. lang, mit einer vierpferdekräftigen Dampfma
ſchine verſehen und mit Torpedos und einem von Krupp dazu ge
ſchenkten GußſtahlHinterlader für Unteewaſſerangriffe ausgerüſtet wird.

Vom Grafen Leo Thun wird eine eigenthümliche Geſchichte
erzählt, die bei der Ceremonie der Fußwaſchung in Rom ſpielt. Das
zahlreiche Publikum aller Länder wohnte dem Acte ſtehend bei, als
plötzlich er allein der frühere öſterreichiſche Cultusminiſter ſich
auf die Kniee warf und mit ſeinem Kopf den Boden berührte. All
gemeine Aufregung. Man glaubte, er ſei unwohl geworden er war
aber nur fromm.

Für Herren George Hubdſon, den „Eiſenbahnkönig“, welcher
noch vor wenigen Jahren von vielen bewundert und von noch mehre
ren beneidet wurde, und der jetzt in einem armſeligen Speicherſtübchen
in Paris kaum ſein Leben zu friſten vermag, iſt von ſeinen Freunden
in Sundberland eine mildthätige Sammlung angeregt. Man beabſich
tigt, ihm für 4000 Pfd. St. eine Leibrente von jährlich 400 Pfd. St.
zu kaufen, nachdem vor nicht langer Zeit ſeine Freunde eine Samm
lung zu einem „nationalen Oenkmal“ für ihn veranlaßt hatten George
Hudſon iſt nahezu 70 Jahre alt und von ſeinen Millionen iſt ihm
auch nicht ein Heller geblieben.

Bekanntlich nehmen Näherinnen, wie überhaupt Jeder, der
ſich im Nahen viel beſchäftigt, ſehr häufig den Faden in den Mund
und laſſen ihn oft längere Zeit mit der Mundflüſſtgkeit in Berührung.
Wie höchſt nachtheilig dieſe Angewohnheit ſein kann, wird der Be
treffende ermeſſen, wenn er erfährt, daß durch Unterſuchung nachgewie
ſen worden iſt, daß in ſchwarzer Nähſeide beinahe 18 pCt. Bleioxyd
ſich befinden. Man imprägnirt nämlich in vielen Fabriken Deutſch
lands, Belgiens, Frankreichs und der Schweiz die Nähſeide mit Blei
ſalzen um ſie ſchwerer zu machen. Es iſt gewiß wichtig genug, alle
die mit Nähſeide umgehenden Perſonen hierauf aufmerkſam zu machen.
Wer weiß, wie zerſtörend die durch Bleivergiftungen hervorgerufenen
Bleikoliken c. auf den menſchlichen Körper einwirken, wird die War-
nung beherzigen.

Unterröcke von Papier werden jetzt in London verfertigt
und zu 5 Sgr. pro Stück verkauft. Auch Bettgardinen und ſogar
Schuhe werden dort aus demſelben Material verfertigt.

[Grant und die Methodiſten. Nicht in der letzten Reihe
der Freunde und Verehrer Grant's ſtehen die Methodiſten von Hart
ford, welche, einem Newyorker Blatte zufolge, den Präſidenten in ihr
Gebet eingeſchloſſen haben, daß er das Rauchen aufgeben möge.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, d. 1. Juni. Die 22. General Verſammlung

des landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz Sachſen begann
am 31. d. unter ſehr zahlreicher Theilnahme ſelbſt aus weiter Ferne
in dem feſtlich geſchmackvoll geſchmückten Saale des Rieſenhauſes.
Jn Erledigung der Tagesordnung kam zur Verhandlung

Welche Richtung wird bei dauernd ungünſtiger Wollepmunctur, der thü
ringiſche Landwirth einzuhalten haben Ref. Herr Amtsrath Kleemann aus Ebe
leben. Das Reſultat der Debatte war: Eine Schablone giebt es nicht, Jeder muß
fur ſeine Wirthſchaft diejenige Richtung wahlen bei der er ſich einen Vortheil
herausrechnen kann.

2) Ueber Viehverſicherungs Anſtalten überhaupt, insbeſondere über die Grund
lagen und Erfolge der durch den Verein der goldenen Aue gegründeten Vlehver
ſicherungs Geſellſchaft. Ref. Kreisthierarzt Heinrich. Wenn auch nach den krau
rigen Erfahrungen die Freunde der Verſicherung unter den großen Beſitzern noch
nicht ſehr zahlreich ſind, ſo wurde doch ein begründeter Widerſpruch gegen die durch
den Referenten dargelegten annehmbaren Bedingungen des Central Vlehverſiche
rungs Vereins und die durch die bisherigen günſtigen Erfolge in Ausſicht geſtellte
allgemeine Verbreitung deſſelben nicht geltend gemacht.

Ueber die Vertretung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen. Ref. Herr Pa
ſtor Riedel gus Heſſerode. Man fand dieſe Vertretung welche doch in einem
eonſtitutivnellen Staate niemals durch eine beſchließende Verſammlung zu erreichen
iſt durch die beſtehenden landwirthſchaftlichen Vereine und deren Gliederung nach
oben in den Central Vereinen und weiter in dem Landes Oeconomie Collegium



vollſtändig vorhanden wenn nur die Landwirthe durch rege Theilnahme an den
Verſammlungen von ihrem Rechte Gebrauch machen wollten

4) Ueber die Betheiligung der landwirthſchaftlichen Vereine an den Beſtre
bungen des Congreſſes norddeutſcher Landwirthe. Ref. Herr von Wintzingerode.
Da es viele Fragen giebt die in einer großen allgemeinen Verſammlung von Land
wirthen wirkſamer discutirt und zur Geltung gebracht werden ſo iſt eine Bethel
ligung der einzelnen Landwirthe ſowie insbeſondere der Vereine an den Beſtrebun
gen des Congreſſes ſehr wünſchenswerth.

5) Welches ſind die Vortheile der in neuerer Zeit vielfach empfohlenen Trocken
fuütterung des Rindes im Sommer; iſt dieſelbe im Allgemeinen der Grunfütterung
vorzuziehen Ref. Prof. Dr. Kuhn aus Halle g. S. Es mag einzelne Fälle ge
ben wo Trockenfuütterung vortheiihaft iſt, im Allgemeinen empfiehlt ſich aber die
Grünfütterung, da dieſe bequem iſt und durch Beifügung von Stroh und Schrot
eine vollſtändige Verwerthung derſelben möglich iſt.

6) Unter welchen Verhältniſſen iſt das Peterſen'ſche Wieſenbau Syſtem an
wendbar. Ref. Prof. Dr. Drechsler aus Göttingen. Es gehört dazu eine Draini
rung bedürftige Wieſe, fruchtreiches Bewaſſerungswaſſer und einige Aufmerkſamkeit
auf die Erhaltung der Anlage. Wo das vorhanden iſt verſpricht daſſelbe eine
Steigerung der Ernte um mindeſtens 10

Geſtern Abend fand im Gehege eine Jllumination zu Ehren der
Landwirthe ſtatt.

Der Preuß. Staats Anzeiger bringt ein Verzeichniß der im
Jahre 1870 pachtlos werdenen DomainenVorwerke, darunter in der
Provinz Sachſen folgende: Jm Regierungsbezirk Magdeburg:
Ampfurth mit Neubau (Kr. Wanzleben) mit 3363 Morg. 94 [IR.,
Barby, Marſtall, Colphus und Auguſtusgabe (Kr. Kalbe) mit 2012
Morg. 0,57 [DR., Zeitz (Kr. Kalbe) mit 1752 Morg. 0,74 (DR.,
Monplaiſir (Kr. Kalbe) mit 1962 Morg. 0,78 (DR., Cochſtedt (Kr.
Aſchersleben) 2067 Morg. 71 DR. im Regierungsbezirk Merſe
burg: Haynsburg, Mödelſtein und Sauzſchen (Kr. Zeitz) mit 1178
Mrg. 49 (1IR., Schwemſal und Schwerz (Kr. Bitterfeld) mit 2018
Mrg. 149 [5R., Schweinitz (Kr. Schweinitz) mit 1869 Mrg. 42 DR.,
Wettin, Winckel und Döblitz (Saalkreis) mit 2837 Mrg. 42 (DR.;
im Regierungsbezirk Erfurt Lohra (Kr. Nordhauſen) mit 1561 Mig.
155,4 [DR., Münchenlohra (Kr. Nordhauſen) mit 875 Mrg. 41[) R.
Flächeninhalt.

Dem für den 6. d. M. nach Naumburg ausgeſchriebenen gro
ßen Pferderennen wird auch der Großherzog von Sachſen- Weimar
in ſeiner Eigenſchaft als Protector des „Thüringiſchen Reiter und
Pferdezucht Vereins“ beiwohnen. Aus dem bezüglichen Programm iſt
unter andern zu erſehen, daß auch ein Staatspreis im Betrage von
200 Thlr. gewonnen werden kann und zwar für inländiſche Hengſte
und Siuten, Meile freie Bahn. (25 Thlr. Einſatz, 15 Thlr. Reu
geld.) Das zweite Pferd erhält die Einſätze und Reugelder bis zu
100 Thlr. Der Sieger hat das Pferd dem Vereine, wenn es vom
Directorium deſſelben gefordert wird, für 600 Thlr. zu überlaſſen.
Am 5. Juni Nachmittags findet eine Pferdeſchau mit Prämii
rung ſtatt.

Nachrichten aus Halle.
Die Frequenz der hieſigen Friedrichs- Univerſität iſt, wie

der eben ausgegebene Katalog nachweiſt, nur um ein Mitglied geringer,
als im verfloſſenen Winter. Die Geſammtzahl der Hörer beträgt 867.
Auf die theologiſche Facultät fallen 304, Juriſten ſind 63, Meoiciner
141 in erfreulicher Zunahme. Die übrigen gehören der philoſophiſchen
Facultät an, bei welcher auch etwa 150 Landwirthe ſtudiren. Jm
Lehrperſonal ſind neu: Director Dr. Köppe für Pſychiatrie, ferner die
DDr. phil. Cantor (für Mathematik), Rees (für Botanik), Rathke (für
Chemie) und Prof. Dr. Schöne (Archäologie).

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Nachdem am 17. März Herr Dr. Köhler Schönbein's letzte erſt nach ſeinem
Tode bekannt gewordene Arbeit über Ozon berichtet, Herr Dr. Teuchert daran
anknüpfend die Guajaktinktur als außerordentlich feines Reggens bezeichnet hatte, um
im Cigarrenrauche Blauſaure nachzuweiſen, verbreitete ſich Herr Geh. Rath Cred
ner ausführlicher über die Bezugsquellen des zur Düngung des Bodens ſo wichti
gen phosphorſauren Kalkes. Derſelbe beſteht weſentlich gus den Excrementen vor
weltlicher und noch lebender Thiere. Noch früher, gls die bedeutenden Guanolager
aufgefunden worden waren kannte man in England einen in der Kreide vorkom
menden phosphorſauren Kalk von Folkſtone der wahrſcheinlich aus Exerementen
vorweltlicher Saurier beſteht, und gewann ihn durch eintraglichen bergmänniſchen
Betrieb. In Deutſchland ſuchte man lange vergebens nach ähnlichen Fundgruben,
bis vor ungefähr 10 Jahren bei Hannover ein Elſenſteinlager (die Jlſe der Hütte)
in Betrieb geſetzt wurde. Daſſelbe beſteht gus Geröll eines ſpäter in Brauneiſen
ſtein übergegangenen Spharoſiderits und findet ſich in einer jüngeren Kreideſchicht
als diejenige, welcher der urſprüngliche Eiſenſtein angehört hat. Indem er 30 bis
35 pCt. Eiſen enthalt, wurde er darauf verhüttet das Eiſen war aber fur verſchie
dene techniſche Zwecke unbrauchbar weil es 3-4 pCt. Phosphor enthielt. Bei
näherer Unterſuchung dieſes anfangs unerklärlichen Umſtandes fand man zwiſchen
den Eiſenſteinen ihnen ungemein ähnliche Knollen phosphorſauren Kalkes. Dieſelben
mögen abgerundete Excremente von Sauriery oder Fiſchen ſein welche ſich auch
zwiſchen den thonigen Sphäroſideriten auf der urſprünglichen Lagerſtatte finden.
Man hat ſehr bald Kinder eingeübt, beide Geſteinarten von einander zu unterſchei
den und dieſelben zu ſortiren. Weiter finden ſich Appatite in vielen Gegenden, be
ſonders bei Ehrenfriedensdorf im Zwickauer Kreiſe und bei Radwitz am Fichtelge
birge, allein doch nicht in ſolcher Mächtigkelt, um den Bau darauf lohnend erſchei
nen zu laſſen. Am letzteren Orte tritt der Appatit in der Tertiarformation gelagert
auf und knüpft ſich an den Baſalt in ganz ahnlicher Weiſe, wie in Eſtremadurg,
wo er in großen Mengen vorkommt und zu einem ſehr ergiebigen Ausfuhrartikel
eworden iſt. Die bedeutendſten Vorrathe von Phosphorit für Deutſchland finden
ch aber im Naſſauiſchen, bei Dietz und Runkel, wo phosphorhaltiger Diabas an

ſteht, der durch Verwitterung in dem angrenzenden Kalke ſtellenweiſe faſt reinen
Phosphorit liefert. Die ſich hier anknüpfende Frage warum eiſenhaltige Phos
phorite nicht beliebt wären beantwortete Herr Dr. Teuchert dahin daß die
Analpſe derſelben ihre Schwierigkeiten biete und daher die Angaben des Phosphor
e den verſchiedenen Analyſen ſtarken Schwankungen (bis 8 yCt.) unter
worfen ſeien.

In der nächſten Sitzung nach den Oſterferien (14. April) legte Hr. Schlüter
Alles impennis vor, eiten im Jahre 1854 auf der Jnſel Elde bei Jsland geſchoſſe
nen und gegenwärtig als ausgeſtorben zu betrachtenden, äußerſt koſtbaren Vogel.
Sodann demonſtrirte Herr Prof. Giebel einen vom Fabrikbeſitzer Hrn. Riebeck

eingeſchickten Mammuthszahn und legte gleichzeitig eine demſelben angehörende ſehr
theerreiche Braunkohle vor, welche der Blätterkohle ähnelt und an der Elſter bei
Zeitz gefunden wird. Wieiter zeigte derſelbe ein nach ſeiner Zuſammenſtellung
der zu ſchonenden von H. Müller in Stuttgart gefertigtes und ſauber colo
rirtes Tableau zum Schulgebrauche vor. Herr Gymnaſiallehrer Schubring
ſprach über ſchwediſche Streichhölzer aus amorphem Phosphor; dieſelben entzünden
ſich guch beim Anſtreichen auf Papier, während die unachten, von Dautz in Droyßig
bei Zeitz fabrieirten Alumetten aus gleichem Stoff, aber ſo gefertigt ſind daß ſie
nur an der Zündmaſſe des Käſtchens anbrennen. Derſelbe erklärte dann das von
Liſting in Göttingen verbeſſerte Mikroſkop. Herr Dr. Teuchert legte eiten
von Oel in Goöttingen gefertigten und geſchickt modifieirten Bunſen ſchen Brenner
vor, bei welchem der Luftzutritt mit dem Gaseintritte gleichzeitig regulirt wird.
D herd berichtete Herr Dr. Köhler über von ihm angeſtellte Verſuche an
Thieren und über einen in hieſiger Stadt vorgekommenen Fall von Arſenikvergif
tung, bei welchen das lösliche Eiſenoxydhydrat als geeignetes Antidot der arſenigen
Saure erprobt gefunden wurden.

Am 28. April legte Herr Prof. Giebel vor: eine monſtröſe Feder mit
zwei Schaften aus dem Flügel eines Pfauen 2) eine Conchylie CTritonium klan-
drieum) aus der Tertiaärformation, welche Herr Major v. Lochow auf ſekundärer
Lagerſtaätte in der Kiesgrube bei der Diemitzer Windmühle aufgefunden hatte und
Herr Geh. Rath Credner knüpft hieran die Bemerkung, daß auch er an derſelben
Stelle ſchon verſchiedene tertläre Verſteinerungen gefunden habe 9) legt Hr. Prof.
Giebel Balg und Skelet von Hypaedaeus Nageri von der Furka vor und findet
an letzterem ſo viele Unterſchiede, beſonders im Schädelbaue, von dem der gemeinen
Wuühlmaus (il. glareolus) daß er die erſtere alpine Form für ſelbſtſtändige Art
erklären und der Behauptung von Blaßus nicht beiſtimmen möchte, ſie ſei nur eine
Abart der gemeinen Wühlmaus. Herr Dr. Daſchenberg erörterte ſodann die
Lebensverhaltniſſe der Libellen, legte die hauptſaächlichſten Larvenformen und eine
von ihm an demſelben Morgen gezögenes Exemplar der Anax formosus vor, ſowie
2 lebende Exemplare der ſchon früher beſprochenen, vom Herrn Paſtor Neyde ein
geſchickten muſchelförmigen Saumzecke (Krgos reſiexus) von denen ſich das eine
durch beſondere Größe auszeichnete. Bemerkt ſei nachtraglich, daß in dieſem Augen
blicke (26. Mai) die Thiere ohne Nahrung erhalten zu haben noch leben glſo
volle 4 Wochen ungerechnet der Zeit, welche Ref. nicht beſtimmen kann, weil die
Thiere damals noch nicht in ſeinem Beſitze waren. Herr Edel reicht eine Partie
ungemein vollkommen ausgebildeter Schwefelkryſtalle herum, Rhon bendodekaeder in
Combination mit dem Oktasder, welche loſe zwiſchen den nicht ermittelten Geſteinen
von Plötzky bei Magdeburg aufgefunden worden ſind und ihrer eigenthümlichen
Form wegen der Vermuthung Raum geben daß hier noch ein anderes Mineral
außer Schwefel und Eiſen in Betracht kommen möchte. Schließlich verbreitet
ſich Herr Geheimer Rath Credner über die Lagerungsverhältniſſe des höchſt
intereſſanten und ſehr mächtigen Braunkohlenlaggers von Nachterſtadt bei Aſchers
leben, gedenkt der zahlreichen Verſteinerungen, die ſich in den nordiſchen Geſchieben,
den DiluvialAbraumſchichten finden und die eine andere Richtung bei ihrer Ab
lagerung gehabt zu haben ſcheinen, als die bei Halle vorkommenden. Hieran knüpfte
der Vortragende die Bitte, in unſerer Gegend auf dergleichen Vorkemmniſſe achten
zu wollen indem die Arbeiten von Römer über die Richtung der nordiſchen Ge
ſchiebe gerade für die Umgebung von Halle noch lückenhaft ſeien.
Am 5. Mai ſprach zunächſt Herr Dr. Köhler über den Nachweis von Blau
Kure im Blute. Mit 2 Volumen Waſſer verdünntes und mit einigen Tropfen
Blauſäure verſetztes Blut entbindet nach Schönbein aus Waſſerſtoffſuperoxyd keinen
Sauerſtoff meht und das Blut wird braun. Schönbein glaubt daher der ſchnelle
Tod bei Blauſäurevergiftungen erfolge, weil mit der katalytiſchen auch die phyſio
logiſche Kraft der Blutkörperchen zu Grunde gehe. Dem widerſpricht Preyer, ge
ſtützt auf ſpeetralanglytiſche Verſuche und halt den ſchnellen Tod für Asphyxie.
Dem ſei nun wie ihm wolle, jedenfalls iſt das Schönbein ſche Reggens ein vorzüg
liches Mittel die Blauſäure im Blute nachzuweiſen jedoch in einer Leiche wie
weitere Verſuche gelehrt haben, höchſtens bis 4 Tage nach dem Tode. Die fäaul
nißbegünſtigenden Einflüſſe der Atmoſphäre Feuchtigkeit, Tempergtur der umgeben
den Medien zerſetzen das Blut im Leichname in andere Verhaltniſſe, als das in
verkorkte Reagensgläschen eingeſchloſſene. Chevallier hat nach der alten Methode
aber noch am 7. Tage nach dem Tode die Blauſäure aus den Leichentheilen iſolirt.

Sodann legte Herr Prof. Glebel foſſile Früchte aus der Braunkohle bei Weiß
waſſer vor, welche Herr Sanitätsrath Dr. Giebelhauſen eingeſchickt hatte. Dieſel
ben waren vont Vereinsmitglied Herrn Dr. Garcke in Berlin mit größter Wahr
ſcheinlichkeit fur Manolienkerne erklärt worden. Herr Geh. Rath Credner
gedachte ſchließlich einer Beobachtung des Bergrath Herrn Jentſch, welche vor
Kurzem großes Aufſehen erregte und ganz kürzllch von den Männern der Wiſſen
ſchaft in Berlin in den darauf bezüglichen Präparaten alle Anerkennung gefunden
haben. Herr Jentſch fand nämlich in gewiſſen Quarzen des Porphyrs und zwar in
ſolchen, denen die kryſtalliniſche Bildung abgeht und mehr eine Kugelform zukommt,
nicht nur ſehr wohl erhaltene Jnfuſorlenreſte, ſondern er will ſogar bei 500fgcher
Vergrößerung die Befruchtungsorgane derſelben unterſchieden haben. Eine in nähere
Ausſicht geſtellte Arbeit über dieſen höchſt intereſſanten Gegenſtand wird weiteren
Aufſchluß darüber geben.

Petroleum.
Berlin (1. Jun): Raffinirtes (Standard white), per Ctr, mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 Bf. pr. Sept Oet. 7 à 77, bz. pr.
7 bz. pr. Nov. Dec. T Stettin: pr. Herbſt 7 Bf. Hamburg:
Etwas feſter, loco 13 à 14, pr. Juni 13, pr. Juli Aug. 13 pr. Aug. Dec. 14

Bremen: Ruhig bei feſten Preiſen. Antwerpen: Veſſere Tendenz
Weiße Type loco 47, pr. Juli 47, pr. Sept. 50, pr. Sept. Dec. 51. New
York (31. Magi): Raffin. in New Pork 30, do. in Philadelphig 29 Phi
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Zucker.
Paris (1. Juni): Runkelruben Zucker pr. eompt. 70/25, pr. Oet. Jan. 63.

Kelegraphiſche Coursberihte von Herrn Robert Rhens.
2. Juni 1869.
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Dritte Beilage zu C 126 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 3. Juni 1869.

Noch ein Wort über das projectirte Kriegerdenkmal.
(Eingeſandt.)

Der Entwurf für das beabſichtigte Kriegerdenkmal iſt Gegenſtand der öffent
lichen Diseuſſion geworden. Mit Recht; denn der Patriotismus muß da mitreden
können, wo er bezahlt, wenn auch die endguültige Entſcheidung über die
künſtleriſche Form einzig und allein der Kunſt gebührt. Man will
ja ausgeſprochenermaßen nicht allein ein Erinnerungszeichen ſtiften man will auch
die Stadt mit einem Werke der Kunſt bereichern. Von dieſem Standtpuntte aber
iſt unſeres Wiſſens weder das Project im Allgemeinen noch der ausgeſtellt geweſene
Entwurf hinreichend gewürdigt worden, wenigſtens nicht öffentlich

Welches ſind die gegebenen Momente I. Jn Bezug auf die Jdee: 1) Das
Denkmal ſoll den Manen gefallener Krieger gewidmet ſein und zwar 2) den
Manen der im Kampf und Siegesjahre 1866 Gefallenen, deren Heimath
5) Halle und der Sgalkreis. Keiner dieſer Theile der Geſammtidee darf
unberührt, unerſichtlich bleiben, ſonſt iſt das Programm unerfüllt und das Denkmal
giebt ſpätern Generationen Zeugniß von unſerer Monumentenliebhaberei, nicht aber
von unſerem dankbaren Patriotismus. II. In Bezug auf die Form Man beab-
ſichtigt die Herſtellung eines architecto niſchen Kunſtwerkes, nicht (der Koſten
wegen) die eines plaſt iſchen. Zu dem Gegebenen müſſen wir noch rechnen daß
man ſich fur eine Saule entſchieden hat; wir laſſen abſichtlich unberührt ob ſich
nicht in anderer architertoniſcher Form die Jdee klarer und müheloſer hatte aus
ſprechen laſſen.

Man hat gleich Anfangs recht wohl gefühlt, daß durch eine Saule „ohne Zu
that““, der oben ausgeſprochenen Jdee nicht genügt werde. Dieſe bei den Einzelnen
mihr oder weniger klare Empfindung führte ad 1) zu den ſchlafenden Löwen, ad 2)
zu der Victoria reſp. Boruſſta, ad 8) zu den Jnſchrifttafeln.

Es iſt ſchwer, hier das Richtige zu treffen. Die Kriegs und Siegesjahre 1813
bis 1815 haben ihr unverkennbares Symbol in dem eiſernen Kreuze und in dem
Mit Gott für König und Vaterland. Jeder Obelisk mit dieſem Embleme, die

ſem Wahlſpruch, kundet unzweideutig ſeine Beſtimmung an. Den Jdeen des Krie
ges von 1866 fehlt eine ſolche Zuſammenfaſſung in einem Symbol, einer Lapidarin
ſchrift. Was bedeuten die ſchlafenden Löwen Die ſchlummernde Heldenkraft.
Weſſen Des Volkes oder der Gefallenen? Jn erſter Hinſicht wäre ein ſchöner
Gedanke ſehr allgemein und vhne Beziehung auf das Denkmal ausgedrückt in letz
terer wäre die Bedeutung des Symbols durch deſſen doppeltes Auftreten geſtört,
gbgeſehen davon daß man bei dem ſchlummernden Löwen ſtets an den erwachenden
denkt. Niemals bedeuten zwei ſchlummernde Löwen gefallene Helden. Was denkt
man ſich bei einer Victoria oder Boruſſia Jedenfalls Vieles. Ob man aber
gerade des Krieges von 1866 gedenkt, bleibt die Frage. Darauf ſollen dann die
IJnſchriftentafeln lenken; dieſe bilden alſo für die Ausſprache der Jdee die Hauptſache.
Ein Kunſtwerk muß aber in allen Theilen durchaus klar die Jdee kunden, aus wel
cher heraus es entſtanden. Alles was ihr nicht dient, ſie wohl gar verdunkelt, iſt
überfluſſtg, zwecklos. Jſt dies nur ganz durch Jnſchriften möglich wozu dann die
theuern Löwen und die Victoria

Jn Bezug auf die Form meinen wir zunachſt, daß Hitzig wohl Autorität
genug iſt. um ihm in Bezug auf architectoniſche Kunſtwerke und Kenntniß der
Schönheitslinie eine Entſcheidung zuzutrauen. Wer auf ein Studium ſeiner Skizze
von unſerem Denkmal ſich einlaſſen könnte und wollte, würde auch hier die Kunſt,
die nicht nach Einfällen der Phantaſie willkurlich, ſondern nach feſt
ſtehenden Regeln geſtaltet, bewundern, anſtatt zu makeln. Welche An
es die Löwen mit der Figur zu einheitlicher Gruppe in Verbindung zu

enken!
Summa: Weniger aus Gruünden der Form ſondern der Jdee des Denkmals

wegen ſprechen wir uns gegen Anbringung ſchlummernder Löwen und einer Victoria
oder Boruſſta aus ſo wie ſie modelliet worden iſt. Poſitiver Vorſchlag:
Will man durchaus eine freiſtehende Säule ſo ubertrage man deren Modellirung
einem bewährten Kuünſtler ohne Angabe in Bezug auf die Form, mit der einzigen
Bedingung, daß aus dem Werke die öfter erwähnte Jdee klar erſichtlich ſei. Das
Wie? iſt eben Sache des Künſtlers. Wir glauben daß Basreliefs auf den
Seiten des Poſtaments und Jnſchriften dem Zwecke am nächſten kommen. Für
Letztere ſei man ſehr waähleriſch; der Lapidarſtil iſt nicht Jedermanns Sache.

Zum Schluß noch die Mahnung, lieber den diesjährigen dritten Juli als Ein
weihungstag des Denkmals fallen zu laſſen als die Herſtellung des Letzteren zu
überſturzen. Auch über die Wahl des Platzes laßt ſich noch ſehr Vieles reden.
Möge dieſes freundliche Wort eine freundliche Statt finden

Fremdenliſte.
Anugekommene Fremde vont 1. bis 2. Juni.

HKronaprinsz. Hr. OForſtmſtr. v. Kaiſer a. Bruſſel. Hr. Baron v. Czernit
ſcheff a. Poſen. He. Staatsrath v. Lubitzky a. Petersburg. Hr. Oekon. Tau
ber a. Genthin. Hr. Rittergutsbeſ. Franke a. Pösneck. Hr. Fabrik. Schulze
a. Dortmund. Die Herrn. Kaufl. Liebherr u. Schwerdfeger a. Zeipzig, Grund
mann a. Hannover, Böhmer a. Bückeburg.

Stadt TZüxich. H. Prof. Schuüßler a. Baſel. Hr. Fabrik. Tillich a. Crim
mitzſchau. Hr. Partik. Schneider a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Schünemann
a. Tuürkheim, Felſenthal g. Berlin Metzenberg a. Bremen Zenke g. Görlitz,
Warmuth a. Potsdam, Laue a. Muscau, Herbſt a. Greifswald.

Goldner Ring. Dr. Rent. Heuer g. Celle. Hr, Fabrikbeſ. Eſchholz u. Hr.
IJngen. Krafft a. Nurnberg. Hr. Gutsbeſ. Gabler m. Frau a. Rochlitz. Hr.
Mühlenbeſ. Gail a. Allſtaht. Hr. Baumſtr. Knapp a. Braunſchweig. Die
Hrrnu. Kaufl, Kuntzen m. Sohn a. Dresden Kunke a. Mannheim Dellis g.
Muhlhauſen, Herbig g. Breslau, Bietz a. Berlin.

t

Soler Söwe. Hr. Reallehrer Wenzel a. Langenſalza. Hr. Cand. theol.
Neßler a Schweizerhof. Hr. Fabrik. Koch a. Gößnitz. Hr. Holzhdlr. Hahn
a. Salzmünde. Die Hrrn. Kaufl. Sauerberg a. Harburg, Simon, Frankenſtein
u. Harting a. Berlin Hölbe a. Magdeburg Wagner a. Plauen, Schade a.
Rothenburg Kluge a. Nordhauſen

Braadt amburg. Hr. Gutsbeſ. v. Lingenthal a. Großkmelen. Hr. Landrath
v. Nathuſius a. Königsborn. Hr. Geh. Commerz.Rath v. Pathuſius a. Hun
disburg. Hr. Or, med. Hartmann a. Zurich. Dle Hrrn. Direct. Ribbeck u.
Raden a. Baſel u. Hale m. Gem. a. NewVork. Die Hrrn. Kaufl. Remmert
a. Kaſſel, Königsdörfer a. Ronneberg u. Gerlach a. Duderſtedt.

eunte's ötel. Hr. Jnſp. Junker g. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Filler a. Zeitz
Die Hrrn. Fabrik. Hecht a. Magdeburg u. Hulten a. Burg. Die Hrrn. Kaufi.
Duglas a. Berlin, Sammet a. Mannheim Pollack a. Breslau Schaarſchmidt
a. Stolberg Pappenheim a. Eſchwege Kahn a. Bodigraven i Holl. Müller
a. Zeitz Brandt a. Halle a/S. Herzheim a. Jeßnitz Schölling a. Suhl,

e de so rurs. Schulze a. Nordhauſen. Frau Kieſewitter m. Tochter
a. Arnſtadt.

Goldene Rose. Frau Rector Lehmſtedt m Tocht. a. Delitzſch. Hr. Forſt
beamt. Staebly a. Zürich. Hr. Monteur Theune a. Chemnitz. Die Hrrn.
Kaufl. Nicolagi g. Prag u. Klöckner g. Zwickau.

Rwegsischer Hor. Hr. Bergrath Haucheorn a. Berlin. Frau Rent. Land
mann m. Tocht. a. Celle. Hr. Gutsbeſ. Reimers a. Rendsburg. Hr. Buch
halter Dierbach a. Saarbrucken. Die Hrrn. Kaufl. Michel a. Chemnitz u.
Forcks m. Fam. a. Stettin.

Sehmniät's Mötel,. Hr. Juwel. Hoyer a. Berlin. Hr. Rent. Hamurger m.
Gem. a. Weimar. Hr. Agent Felſch a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Gru
newald a. Hirſchberg, Winter a. Berlin, Walther a. Nordhauſen Scheller u.
Luben a. Erfurt.

Stacit Berlin. Hr. Schneidermſtr. Freibuſch g. Leipzig. Hr. Muühlenbaumſtr.
Emſchirg g. Mühlhauſen. Die Hrrn. Fabrik. Mewes g. Dodendorf u. Futtig
a. Schneidebach. Hr. Privat. Blattner m. Frau a. Nord Amerika. Die Hrrn.
Kaufl. Reitig u. v. Aſſel a. Leipzig Matz a. Meexrane Clewes Goldmann
Klaue u. Pergament a. Berlin.

Halliſcher Tages Kalender.
Donnerstag den 3. Juni:
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Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe W.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm, 8—-12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 2.

WagrenLager nur für n Se von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Kunſt Ausſtellung von Vm. 10 bis Ab. 6 im Saale des Stadt Gymnagſiums.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri

gent Dreszer).
Schachcelub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Eentralhalle“.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab, 8--10 Uebungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in Mullers Bellevue.
Zadels Bade Anſtalt im Fürſtenthbal. Jriſchxömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Meier's Bade-Anſtalt in Glaucha.
Bäader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9.
jeder Tageszeit.

Sovol und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Waſſer u. Svolbader, gem. Bäader zu

2isenbahnfahrten. (C Courierzug 8 Schnellzug Perſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin 4 U. 15 M. Vm. 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm.

5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (C), 9 U. 30 M. Vm. (P),

1 U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8u,
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. (P), 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. (D), 11 U. 15 M. Vm. (8),
1 u. 50 M. Nm. 8 U. Ab. (2), 11 U. 45 M. Nchts. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 V. Vm.
Löbejün 3, U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

BPehanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Anlieferung von 63 Schachtruthen zu kannt gemacht werden ſollen.
Pflaſterſteinen geeigneter Kohlenſandſteine aus Sisleben, den 25. Mai 1869.

anberaumt worden zu welchem qualifizirte Un
ternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die ſpeziellen Bedingungen im Termine be

Bekanntmachung.
Der Wollmarkt in Deſſau ſoll in die

ſem Jahre Freitag den 11. und Sonnabend den
12. Juni abgehalten werden, was hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

den Lagern bei Oölau, Schiepzig c. reſp. Der n e Defſau, den 22. Mai 1869.
Porphyre aus den Brüchen in der Nähe von gez. Nordtmeyer. Herzoglich Anhaltiſche Regierung,
Halle, Trotha ec., ſowie die Anlieferung
von 63 Schachtrthn. Pflaſterſand aus den Gru
ben bei Köchſtedt, Langenbogen c. zur

6000 ſind im Ganzen oder Einzelnen
auf ländliche Hypothek auszuleihen durch

Juſtizrath Dryander.

Abtheilung für Domainen und Forſten
Steinkopff.

Pflaſterung der Strecke der Langen bogen
Teutſchenthaler fiskaliſchen Straße von
No. 0,25 bis No. 0,26

ren Partieen öffentlich mindeſtfordernd verdun

000 3000 2500 1000 3 C C.unweit des Ei ſind, jchoch nur auf pupillariſche Sicherheit, Frankfurter Stadt Lotterie
ſenbahnhofes Teutſchenthal, ſoll in kleine zum 1. Juli auszuleihen durch den

Rechtsanwalt Krukenberg.
Gewinne 2mal fl. 100,000. 50,000. 25,000 2e.

Ziehungs- Anfang Ir. Klaſſe: 9. Juni.
gen werden.

Es iſt hierzu Termin
im Millmmer' ſchen Gaſthofe

Mittwoch den 9. Juni e.
Mittags 1 Uber

Ein ſehr gut eingerichtetes Haus mit Garten,
ſchön gelegen, iſt wegen eingetretenem Todesfall

am Eiſfenbahnhofe Teutſchenthal für 3700 ſofort zu verkaufen durch

Halle, Niemeyerſtr. 7.

Ganze OriginalLooſe Rth. 3. 13 Sg., Rth. 1.
22 Sg. 26 Se. Plane gratis bei

Mioritz iebel Söhne,Hauptkollekteurs Frankfurt a. M.

es e1 Hobelbank verk. kl. Märkerſtraße Nr. 4

G ää

S

4F. Schleſinger,



Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung des
bei der Zuckerfabrik Roitzſch betheiligten Rit
terguts Kökern, eine halbe Meile von den
Bahnhöfen Brehna und Roitzſch, und drei
viertel Meilen vom Bahnhofe Stumsdorf,
mit 376 Morgen 123 Quadratruthen größten-
theils zum Zuckerrübenbau geeigneten Feldern,
14 Morgen Wieſe, completen Gebäuden und
Jnventar, auch voller Erndte, habe ich im
Auftrage des Beſitzers, Herrn Ferdinand
Schmidt, einen Termin auf den 9. Juni
1869 Nachmittags 3 Uhr in meinem
Büreau, Ratbhausgaſſe Nr. 6, anberaumt.

Die Pachtbedingungen können dort jederzeit
in den Geſchäftsſtunden eingeſehen werden.

Halle a/S. den 1. Juni 1869.
Der Rechts Anwalt

Fiebiger.
Der Rittergutsbeſitzer Herr W. Mendel-

ſohn hat mich beauftragt, den ihm gehörigen,
früher Klapproth'ſchen, ſpäter Jiemann-
ſchen Feldplan von 77 Morgen 134 Ru
then in Schochwitzer und resp. Gors-
lebener Feldflur zu verkaufen, oder auch
im Einzelnen oder im Ganzen zu verpachten.

Das Grundſtück enthält nach der Grundſteuer
Mutterrolle 31 Morgen 31 Dec. 2ter, 41 Mor
gen 40 Dec. Zter, und 5 Morgen 0,3 Dec.
Ater Klaſſe.

Hierauf Reflectirende wollen mir bis zum
15. Juni ihre Gebote abgeben. Das Grund
ſtück kann ich ſofort übergeben auch können
günſtige Zahlungsbedingungen gewährt werden.

Da daſſelbe gegenwärtig Brache liegt, ſo
wünſche ich auch die Brachhütung ſchleunigſt
zu verpachten.

Halle, den 31. Mai 1869.
Der Rechts Anwalt

Fiebiger.
Das dem Gutsbeſitzer Herrn Gottfried

Köppe zu Wiedersdorf (zwiſchen Reideburg
und Landsberg) gehörige Anſpanngut, mit 109
Morgen beſten Feldes, meiſt 1. und 2. Klaſſe,
mit completen guten Gebäuden und Jnventar
(2 ſtarken jungen Pferden, 7 Milchkühen, 2 Fer
ſen, 63 Schafen) ſoll unter ſehr günſtigen Zah
lungsbedingungen mit voller Erndte durch mich
verkauft werden.

Hierauf Reflectirende wollen bei mir die Be
dingungen einſehen und bis zum 20. Juni dieſ.
Jahres ihre Gebote abgeben.

Halle a S., den 1. Juni 1869.
Der Rechts Anwalt

Fiebiger.

Ritterguts Verkauf.
Das Rittergut Rodersdorf untern Theils,

in der Nähe von Plauen und Oelsnitz, freund
lich gelegen, ſoll wegen hohem Alter und
Kränklichkeit des Beſitzers mit der anſtoßenden
Erndte und vollſtändigem lebenden und todten
Jnventarium meiſtbietend verkauft werden, und
iſt zum Verſteigerungstermin

Donnerstag der 1. Juli 1869
Vormittag 10 Uhr

im Wohngebäude des Rittergutes angeſetzt.
Es gehören zu dieſem Gute

circa 8 Acker Gebäude, Gärten, Teiche,

250 Felder,50 Wieſen,86 Waldung,
394 Acker 76 DR. mit 4640 St. Einh.

Der Boden iſt ſehr fruchtbar, die Wieſen
größtentheils vorzüglich, die Waldung durch
gängig beſtanden. Die Wirthſchaftsgebäude
ſämmtlich vor 23 Jahren neu und maſſiv er
baut mit Schieferbedachung. Brand Caſſa
33 220 Brennerei landwirthſchaftlich. Das
Gut iſt in jeder Hinſicht ein ſehr angenehmes
Beſitzthum und kann von jetzt an in Augen
ſchein genommen werden. Die Hälfte der Kauf
ſumme kann hypothekariſch darauf ſtehen bleiben.

I hydraul. Preſſe mit Pump-
Faſten, gut beſchaffen und brauchbar, wird
zu kaufen geſucht. Offerten mit Angabe des
O Preßraumes, Höhe c. unter S. T. 444. an

Ed. Stückrath in der Exped. d. 8tg
Eine große hochtragende Kuh ſteht zu ver

kaufen bei E. Mennicke in Kaltenmark.

Für Gehörkranuke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Rieftrum E.
e

Frankfurter Lotterie.
Von d. Kgl. Regierung genehmigt.

Erſte Klaſſe am 9. u. 10. um.
Driginal- Looſe empfiehlt

Ganze Halbe Viertel
8. 18 1. 22 26Anton Horfx., Haupt-Collecteur

S in Frankfurt a. VI. S
Rumänische 7 pro Fisen

e

2

h

Die pr. I. Juli e. fälligen Coupons die-
ser Obligationen löse ich schon von heute
ab ein.

S. jnKuss,
Berlin, Behrenstrasse 31.

Das Spielen der Frankfurter Lotterie ist
gesetzlich gestattet.

Für 1 Thaler
ist bei dem Unterzeichneten ein Vier-
tel Original Loos Keine verbo-
tene Promesse Zu der am

I1. w. 12. Juni C.
stattſindenden Ziehung der neuesten
grossen

Staats Prämien- Verloosung
(von über 1 Million Gold-Thaler) zu haben,
in welcher zusammen über 22,000 Preise,
worunter event. 100,000, 80,000, 70,000,
68,000, 66,000, 65,000, 60,000, 40,000,
20,000, 12,000, 2mal 10,000, 2mal 8000,
2mal 6000, viele von 5090, 4000, 2500,
2000, 1509, 1000 Thaler Zur Entschei-
dung Kommen.

Gefällige Aufträge, versehen mit Baar-
sendung per Postanweisung, oder Ermäch-
tigung zur Postnachnahme erbitte baldigst.

M. Mester in Rremen.
Sielwall.

Landgutsverkauf.
Ein nahe ber Halle gelegenes ſchuldenfreies

Landgut von 109 M. M., durchweg Weizenbo
den, nahe einer Zuckerfabrik, gute Gebäude und
Jnventar, ſoll ſehr preiswürdig, mit 8000
Anzahlung verkauft werden und können die
Reſtkaufgelder lange Jahre darauf ſtehen blei
ben. Näheres unter C. C. 5 poste rest.
Bahnhof Halle a/S.

1500 Thaler ſind gegen gute Ackerhypothek
ſogleich auszuleihen in Halle gr. Berlin 10,
parterre rechts.

Lehrlings- Gesueh.
Für mein Galanterie-, Kurz u. Spiel

waarengeſchäft ſuche pro 1. October einen
Lehrling mit guten Schulkenntniſſen aus an
ſtändiger Familie.

Halle a/S.
1 Backhaus in gr. Orte, wo zwei Fabriken

ſind 2 Stunden von hier an der Bahnſtation
belegen, m. Speicher, gr. Hof mit 2 Einfahrten,
welches ſich zu jedem gr. Geſchäft ſehr gut eignet
u. ſich ſchon jetzt zu 9 verzinſt, will Beſitzer
ſeiner Geſundheit wegen unter gut. Bedingungen
verkaufen d. Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.

Ein in Kurzem fällig werdendes
bedeutendes Kapital über 50,000
iſt anderweit auf Dauer auszuleihen.
Offerten werden unter der Adreſſe
Ed. Stückrath in Halle mit der
Chiffre D. R. erbeten.

HausVerkauf.
Ein Haus in Schraplau, an guter Lage,

ſoll für 800 mit der Hälfte Anzahlung
verkauft werden durch Kölbel in Querfurt

C. Lmckowv.

Ein Kellner ſucht ſofort Stel
lung als Saal- oder Zimmerkellner.
Gefällige Offerten werden sub G.
B. poste rest. Weimar
erbeten.

Ein Seilergeſelle, gutrheiniſcher Hechler u.
Spinner, findet bei guter Station und gutem
Lohn dauernde Arbeit bei E. F. Rudolph,
Seilermeiſter in Leipzig.

Hofemeiſter, Wirthſchaſterinnen u. Köchinnen
ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein zuverläſſiger, gewandter Commis wird
für ein Material und Wein Geſchäft bald zu
engagiren geſucht. Offerten

O. P. poste restante Weimar.
Ein junger Kaufmann, gelernter Comptoir

u. Materialiſt, einf. u. dopp. Buchführung kun
dig, ſucht baldigſt Engagement. Gefäll, Offerten
erbittet C. Eberwein poste rest. Halle.

Ein reinliches Hausmädchen, welches
gute Zeugniſſe hat, wird geſucht von

Frau Heynemann, Neunhäuſer Nr. 1.

Für ein Eiſen-, Stahl-, Meſſing- u.
Kurzwaaren-Geſchäft, welches en gros et
en detail betrieben wird, wird ein junger Mann
geſucht, welcher in dieſen Geſchäftszweigen be
wandert und gut empfohlen iſt ſowie die Stelle
baldigſt annehmen kann. Adreſſen H. H. ſind
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
niederzulegen.

Ein junger Mann der jetzt ſeine Lehrzeit in
einem Materialwaaren-, Produkten- und Sä
merei Geſchäft beendet hat, ſocht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, ein baldiges Engagement. Ge
fällige Offerten bittet man unter Chiffer M. M.

6. poste restante Halle abzugeben.
Zwei Burſchen, welche Luſt haben die Gärt

nerei zu erlernen, können ſich melden beim Gärtner
A. Schulze auf Rittergut Dieskau

Auf dem Lande ſucht eine in Allem erfahrene
Wittwe Stellung. Daſelbſt eine Wirthſchaft
(Sopha's, Betten, Wäſche und Hausgeräth)
zum Verkauf. Leipzigerſtraße 62.

1 tüchtige Stadtwirthſchafterin u. 1 perfekte
Köchin ſuchen Stellen durch

Frau Kohl, alte Promenade 9.

Steinkohlen, Böhmiſche
BVraunkohlen, Werſchen- Wei
ßenfelſer Preßſteine bei

Ferd. Sehulze,
Magdeburger Chauſſee

Eine eiſerne Bettfedern Reinigungsmaſchine
mit Heizungsapparat, in gutem Zuſtande, habe
ich preiswerth zu verkaufen.

Verdienſt pr. anno c. 300
Louis Jacob in Nordhauſen.

Ein Fuchs-Wallach, S Jahr alt,6“ e preußiſche Race, geritten und
einſpännig gefahren iſt zu verkaufen. Zu er
fragen bei Herrn Roßarzt Handtke

in Merſeburg.

Photographie-
Viſitenkarten, Unter Garantie der
größten Aehnlichkeit, ſowie größere
Bilder und Gruppen liefert ſauber un billigſt

A. V. Ass mann Geiſtſtr. Nr. 34.
Klee- Verkauf.

13 Morgen Esparſettklee und das Gras von
4 Morgen iſt zu verkaufen in Kütten Nr. 14.

Eine kleine MaterialwaarenEinrichtung, we
nig gebraucht, hat billig zu verkaufen

A. Roedel in Stumsdorf.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Gött-
E nitz Nr. 23 bei Stumsdorf.

Ein ſtarkes Arbeitspferd, braun, 7 Jahr alt,
5 Fuß 10 Zoll groß, ſteht zu verkaufen beim
Gutsbeſitzer F. Schneidewind in Zellwitz.

25.
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Frankfurter Allgemeine Rückversicherungs- Actien- Bank

zu Wranmlfanrt a. O.
e

Dinladung zur Actienzeichnung,
Durch Rescript der Königlichen Ministerien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, des Innern und der Justiz, vom

25. November 1868, ist dem unterzeichneten Comité die Concession zur Gründung einer Actien Gesellschaft, unter der Firma
Frankfurter Allgemeine Rückversichernngs-Actien Bank zu Frankfart a. O.“

mit dem Sitze in Prankfurt a. O. ertheilt worden.
Der Zweck des Unternehmens ist:Rüuckversicherung zu gewähren gegen Feuersgefahr und gegen die Gefahren des Transportes.

Das Grundcapital ist aufzwei und eine halbe Ftllion Thaler Preuss. Ort.
pemessen und vertheilt auf 5000 Stück Actien, jede zu 500 Thlr. worauf zwanzig pCt. Zur Baareinlage gelangen.

Der bedeutende Aufschwung, welchen insbesondere das Deutsche Feuer und Transport Versicherungs- Geschäft in den
jetzten Jahrzehnten genommen, bat fortgesetzt das Bedürfniss nach Rückversicherung für alle Veuer- und Transport-Versicherungs-
Gesellschaften Deutschlands in hohem Grade gesteigert. Die geschäftliche Vorsicht gebietet, behufs Vertheilung der Gefahr, grosse
oder zusammengedrängte Versicherungs- Werthe zum Theil weiter zu versichern.

Das in Deutschſand gegen Veuersgefahr versicherte Capital beläuft sich ungefähr auf 16,000 Millionen Thaler, wovon schlecht

gerechnet 4000 Millionen rück versicherungsbedürftig sind.Trotz dieses evidenten Bedürfnisses, das sich im See-, Fluss- und Land- Transport-Versicherungs-Geschäft eben so kühlbar
macht fehlt es in Deutschland überall an hinreichender Rückversicherungsgelegenheit. Letztere wird in genügendem Maasse um
so weniger geboten, als von den fünf in Deutschland bestehenden Rückversicherungs-Gesellschaften vier Institute gang oder doch
grösseren Theiles nur behufs eigener Benutzung von Versicherungs-Anstalten gegründet sind.

In Volge dieses Umstandes werden von unsern Versicherungs-Gesellschaften jährlich erhebliche Quoten der Versicherungs-
gummen bei ausländischen Compagnien gedeckt und dafür an Rückversicherungs-Prämien Jahr aus Jahr ein viele Millionen Thaler
in das Ausland geführt, welche durch Beschaffung ausreichender Rückversicherungs Gelegenheit im Inlande diesem erhalten

bleiben Könnten.Es ist somit gewiss geboten, dem dringenden Bedürfniss nach Rückversicherung durch Brrichtung einer völlig unabhängigen
gut fundirten Rückversicherungs Gesellschaft in Deutschland endlich abzuhelfenDie Deutschen Veuer- und Transport Versicherungs Gesellschaften, vornehmlich die jüngeren unter denselhen, werden
ungweifelhaft die Gründung einer solchen Gesellschaft mit Freuden begrüssen.

Pbenso werden unsere öffentlichen Veuer- Versicherungs-Anstalten derselben ihre Theilnahme zuwenden.
Dabei kann an der Rentabilität einer unabhängigen, gut geleiteten Rückversicherungs-Gesellschaft micht gezweifelt werden.

Die Geschäftsresultate der bis jetzt bestehenden Anstalten dieser Art ehren dies zur Genüge. Von denjenigen unter ihnen, welehe
in Deutschland arbeiten, hat e „Pannonia“ in Pest Schon im ersten Jahre ihres Bestehens 12 pCt. Dividende Zahlen Können
Vnter Steigung bis auf 25 pCt. gab sie im Jahre 1867 16 pCt. Dividende. Die erst 1865 in Wien gegründete Securitas“
Zahlte 1865: 6 pCt. 1866: 12 pCt. und 1867- 20 pCt., in 3 Jahren also 38 pCt. Dividende

Die wenigen abhängigen Rückversicherungs- Institute in Deutschland rentiren ebenfalls vorzüglich.
Die Sachsische Rückversicherungs Gesellschaft in Dresden hat unter anderen in den Jahren 1864 bis 1866: 20 pCt., 20 pCt.

und 30 pCt. und in den beiden letztverflossenen Jahren je 50 pCt. Dividende geben können.
Im Durchschnitt beläuft sich die von diesen Instituten jährlich gegebene Dividende auf ca. I7 pCt.
Indem wir danach das neue Unternehmen der öffentlichen Aufmerksamkeit empfehlen, jaden wir hiermit zu reger Bethei-

gung an demselben ein und bemerken nur noch, dass bereits durch Anknüpfung mit verschiedenen Versicherungs Anstalten
ein hinreichendes Geschäfts-Vundament dem zu gründenden Institute gesichert ist.

Prankfurt a. d. O. im Mai 1869.
Das Grünäungs Comité

der Frankfarter Allgemeinen Rückversicherungs-Aetien-Bank zu Frankfurt a. d. O.
Alfred regierender Graf zu Stolberg-Stolberg Conrad von Bergauf Schloss Stolberg a. H. Rittmeister a. D. auf Colberg bei Storkow.

Graf Ferdinand von Bredow-Mögelin J. J. P. EBussler,in Berlin, Rittergutsbesitzer auf Mögelin. Director in Kienitz.Deetz, Carl Ehräch, Carl Ehräch,Oberbürgermeister zu Frankfurt a. O. Fabrikbesitzer in Frankfurt a. O. Dr. jur. im Rövigl. Ministerium des Innern in Berlin.

Gneist, Hofrath F. R. Kleinschmidt, A. O. Koppe-Kammer Director a. D. zu Halle a. S. Advocat und Notar in Leipzig. Oberamtmann in Kienitz.
Oscar Krause, Gustav Kreutzer, Dr. G. L. Kufanhl,Kaufmann in Frankfurt a. O. Kaufmann und Kramermeister in Leipzig. Ingenieur und Maschinenbanmeister in Berlin.

H. F. Lehmaunn, von der Marwätz, Moritz Mende,Banquier in Halle a. S. Landrath des Kreises Lebus auf Friedersdorf bei Seelow. Commerzienrath, Bankier,
in Firma L. Mende zu Frankfurt a. O.

Julius Mertz, Adolf Mess, G. F. W. NoackK,Generalbevollmächtigter in Berlin. Regierungsrath in Merseburg. Fabrikbesitzer in Frankfurt a. O.

Carl Poachk, Paul Steinbock, Ueinrich Tillich,Stadtrath in Frankfurt a. O. Fabrikbesitzer in Sandow bei Ziebingen. Stadtrath und Vorsitzender der Handelskammer zu Prankfürt a. O.

Wolf
Rechtsanwalt in Frankfurt a. O.

Mit Bezug auf vorstehenden Prospekt erklären sich Unterzeichnete bereit, vom
Fontag, den 31. Naf C. ab bis Sonnabend, den 5. umni C.

Zeichnungen al pariä in Empfang zu nehmen.Bei eintretender Veber zeichnung Hndet der Schluss der Subseription schon Vor dem 5. Juni statt, und wird alsdann die
etwaige Reduction den Zeichnern in Kürzester Prist mitgetheilt werden. Bei der Zeichnung sind 10 pCt. baar oder in cours-
habenden Werthpapieren zu deponiren.

Prospecte und Stataten liegen bei den Unterzeichneten aus.
F. W. KRAUSE Go., BANKGESCHAPFT in BERLIN, Leipzigerstr. 45.
J. H. STEIN in COLN.

A. P. L Bau A. I L Mo S.E. HEYMANN in BRESLADU.
d Gebr. MOLENAAR in CREFELD.L. MENDE in FRANKFURI a. O.

GOoLDSCIMIDT Co. in BONN.



Gehüt röſſnermng. alle, den 30. Mai 1869.
Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich am heutigen Tage neben meinem Zimmereigeschätft ein

r von Klee o und Brettererrichtete, halte daſſelbe bei Bedarf geneigter Berückſichtigung beſtens empfohlen, zugleich bei schöner trockener
Waare billigste Preisstelliung zusicher nd

Geiſtthor 22. Franz Griümama, Jimmermeiſter, Geiſtthor 22.
o

Feuer- und Lebens -Versicherungs- Gesellschaft
in

LIVEBRKIBO O.
Gegründet im Jahre 1845.

Zweigniederlaſſung für Deutſchland in Berlin,
mit Gerichtsstand vor den Preussischen Gerichten

Grunmd Kapital 13,333,333 Th.Die Actionaire haften Solidarisch mit ihrem ganzen Vermögen

Reservefonds, Ende I862: 10,893,033 Thlr.
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntnis daß wir für vie Reg.Bez. Merſeburg

und Erfurt eine beſondere GeneralAgentur errichtet und dieſe dem Herrn Br. Strasser
zu Salle a/S. übertragen haben.

Berlin, den 1. Juni 1869.
Feuer u. Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft Roy a.

Der General Bevollmächtigte
Wilhelm Renowitzky.

Mit Bezug auf vorſtehende Annonce empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen
und bin zu weiteren Auskünſten jederzeit gern bereit.

Halle, den 1. Juni 1869. Der General Agent
Dr. Strasser.

Büreau. Harz Nr. 9.

222 Mit düce Bois
BReiselkofter, Reisetaschem u. VUmhöngetaschem,

Seldtaschen, Wrinkſiaschen und endriemen,
Reise Necessafres mit und ohne Einrichtung von I Sgr. bis
20 Thlr. Huteschachteln u. amenhutkofter, Reiſe
körbe, Jederne Mandtaschen mit u. ohne Schloß in reichſter
Auswahl, hält zu billigen aber feſten Preiſen beſtens empfohlen

Leipzigerſtraße 104. O. c.Lederwagrem: Haar Kleider und Taschenbürsten,
Porte- monnaſes, Cigarrenetuis,, Zahn- und Wagelbrsten,
Schreibmappen, Notizbücher, Bräesir- und Zopfkämme,
Brief und Ranknotentaschem, Seifen, Pomaden, Odeurs,
Photographie Albuuns, Taschenmesser,Arbeitstäschchen m. u. ohne Einrich Wamenscheeren

tung in reicher Auswahl hält beſtens empfohlen

b. C. n ck« C. kö W.O. Str. Sattler- und Cäſchnermeiſter,
Halle a/S. Barfüßerſtraße 7,

empfiehlt einem geehrten Publikum ſein Lager von Kutſchgeſchirren, Sättel, Reit
euge, Schabracken franz., engl. u. deutſcher Fagons, in Filz, Kerſey und Sommerſtof
en, elegante Reit, Fahr und Kutſchpeitſchen, Reiſe und Jagdartikel, Sat-

telſeife zur Reinigung des hellen Lederzeuges u. ſ. w.
Alle Beſtellungen ſowie Reparaturen werden ſchnell bei billigſter Preisſtellung ausgeführt,

Stickereien ſauber garnirt.

G n.Waſſerbeilanſtalt, klimatiſcher Kurort 2c., ohnweit Dresden, Station
Königſtein. Beſitzer und Dirigent Br. Potzar.

t e
Engliſches Vieh.

Ein ganz bedeutender Transport Shorthorn-Bullen und tragende Rin
der, Southdown Sropshiüraown-Böcke, wie auch eine Auswahl von
ca. 100 Stück große Vorkkshär-Eber. Sämmtliches Vieh iſt aus den be
rühmteſten Heerden Englands mit Pedigrees verſehen, von mir ſelbſt
angekauft u. ſteht daſſelbe bis zum G. Juni Abends bei mir zum Verkauf.

H. O. Saſomons,.
Jmporteur aus Güſten bei Bernburg Bahnſtation.

e ri S Deutſche R nzeitung 1865, 66De Ha 9 e e NRomanzeitung 66,riſe Be er a an 67, 68, eleg. geb. u. 2 Jahrgänge der Ro
Dienstag den 8. d. Mts. in de Wiebichen- manzeitung des Auslandes ſind zu ver
ſteiner Amtsziegelei. kaufen Ranniſche Straße 17, 2 Treppen.

Schnupftaback- Dosen,.
Horn-, Altenburger-, Ziünn-,
Papfermache-, Haser-, Biärken-
dosen, grosse Gastwirthschafts-
dosen. Für Wiederverkäufer u. ein
zeln bei O. N. BRütter.

Seeerg

renger e
4 e

in Stroh. Rosshaar, 4jonr,
Palrn, Paar Lüstre, Pque, Sefale, Wälz etc.

zu bekannt billigen Preiſen.

7 e 5Damen- u. Kinder-Hüte,
garnirt und ungarnirt,

um gänzlich damit zu räumen, zur
Hälfte des bisherigen Preiſes.
Rudolph Sachs Co.,

Mutſabrik,
Mr. 55 gr. Ulrichsſtraße Ar. 55.

Billigſte Preiſe.
e

r

ehe

Lebende Scohleſe, ſowie Weiss-iä-
gehe empfing und empfiehlt billigſt

H. Blosfeld's Fiſchhandlung.
Laden Vermiethung.

Ein Laden mit daran befindlicher Wohnung
zum 1. Oct. d. J. zu beziehen Leipzigerſtr. 5.

Eine herrſchaftliche Wohnung, 6 Stuben,
3 Kammern Küche, Keller u. ſ. w. Waſſer
leitung, Gas, Bel-Etage, Louiſenſtraße Nr. 6,
iſt zum 1. Juli oder 1. October d. J. zu be
ziehen. Näheres alte Promenade 28, 2 Tr.

Die herr ſchaftlich eingerichtete Bel
Etage Wuchererſtraßenecke 10, vis à vis dem
„grünen Hof“, iſt zu vermiethen und kann zum
1. October bezogen werden.

Für eine Dame zwei Zimmer in der
äußeren Stadt, nahe Bad Wittekind, als Som-
merwohnung zu vermiethen. Näheres poste
rest. R. R. 1. Halle.
Sommertheater in der Weintranhe.
Freitag den A. Juni: Berliner Kin-

der, oder Das Soldatenleben, Poſſe
mit Geſang in 4 Akten von Salingréee.
Ein brauner Sonnenſchirm mit Türkiſcher

Kante iſt zwiſchen Zwebendorf und Reide
burg gefunden worden abzuholen gegen Er-
ſtattung der Jnſertions gebühren beim

Schulzen Loss in Siedersdorf
bei Landsberg.

Eine baumw. türkiſche Shawldecke iſt auf d.
W. von Trotha n. Halle verl. w. Geg. Bel
jabz. b. Hrn. Gaſtw. Reinbrecht, Geiſtſtraße
Für die Thätigkeit und ſchöne Muſik der
Kapelle des Herrn Muſikdirector Buchheiſter
zu Merſeburg ſagen die Pſingſtburſchen
zu Großgräfendorf und Strößen ihren
Dank

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle
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